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Aufruf! 

Mildtàtige Deutsche und Deutsch- 

freunde, die gewillt sind, deutsche 

Reservistenfrauen, allcinstehend odcr 

mit Kiniern, gegen entsprechende 

Hilfeleistung bei sich aufzunehmen ; 

Eigentümer von leerstehenden 

Wohnungen, die diese anf kurze Zeit 

Rcservistenfamilien zur Verfügung 

stellen wollen; 

Spender von Lebensmitteln aüer An, 

Bekleidungstücken, Betten, Matralzen 

etc. ÍQr notleidende Rescrvistenfamilicn 

werdcn gebeten ihre Adresse dem 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casti Allcmíl) 

V Das Moratorlum. 

Lcsuii,!;' ."in .Morator'.uiii 
von l!i'asilifir aiig'(Miom- 
licsti 11111 uui,u't'u (1i>sso?oon 

'eiiaf iiii'lr ain 
;ili. iii w(ii'lior iii (Irificr 
ITu- (lie VorcMiii.utcn Siaatcii 
inoii Avurde. Die íMiizeliicii 
siiid (li(- loI.afiidiMi: 

.\itikil 1; l-iir cinni Z;>iirauiii \oii ;!() Ta,i;-t'n. dor 
\'Oii' d( 111 'la.nc aii .y^iiri^^liiiel wird, ;mi .dpiii dies? V;o- 

iiunuiii,u( ii iii l\i'aít Iretí ii 'iiul di>r von íIiM' Iliiiitics- 
rcíiiitTung" bis '/:u' Danor von 120 ra,ii\'n Vi'rl;ing';'Tt. 
wordcn kaiin, '\A ( rdíMi dii' Sr-liu!dncr ilircn. (iláiilíáfíPrii 

uenüljor vou k)Jfí';'iidi'n Vcrpllii-litungcn Ivctn-it. 
a) Zaliluni^' von "Wcclii-ieiii. Xotas piMiiiis.sorias odei' 

ii'!i('ii(hs'(di Ih 11 andí'i\M! ^csi halriiclicn Scliuldsclit'!- 
nc.n, 'IVii/.aliliiiigrn aul IIyi)oth;'ki'nsclvu]diMi odcr 
laii(hvii1sclialiiii'iieii Prandolijeklcn. In dioscr tcm- 

l'()r;ir(ín Aiiilicljnn.u' (Um; Zalik.iiig.svcrpiJiclUimíícii siUii 
iiidcssen di(^ nioiial 1í<'1k'ii luit iialrauMi. aus Baiikgutlia- 
licii niclil einlic.yriircn. Diese kÍHinen in llolu; von 
10 Pro/.ííiit von deni jt^dr-sinaliiien Moiiatssaido von 
d,(;n Korit olíorrciitiidiab; rii . rliol.eii \V( r;len, inid zwar 
ih einei' ciiizi.iferi Siiniine oder iii inelircren kleinen 
iííitragon j 
feiide Baid< l 

b) in Bcz-U. 

navli deu l>..'stimiuung(íii, die die beirel- 
ITelI 
auí 

v>ird. 
das Uiiiweciliüelii der- í^oteii ütjr 

(les Konvcrsionska.sse .líoj^oii Gold wiilirend der Z<Mt 
Moratoriniiis kann die HtífiúcTiinfí' inu-li bíístoiii eifíc- 
nen Erinessini bestiniinen. ob diescllie ganz uiiterbro- 
'.'lien werden sol! oder ob llniwei-lisluiisen in '.e- 
stiniiiiter ilolio. aii vorlier fe8tfiesety.t<'n Ta,yen ije- 
niaclü werden kinnion. 

;•) Der Forlíian^' der fiskaliselu ii Zwaiig'sv0ilstrek- 
kungen der MMnizii)alitat. dcs Iviiiidcsdistrikts winl 
iinterbroidien. 
-íiiüzificr Para,!;rai)Ii: Der Zcitranin. von AveiíduMn 
iinto- Arlikel 1 :: jicsproclieii ist, \\'ird Von dein lál- 
ligkótstaíje jeder einzelnen S< luildveridli'-liluníi' an 
i^crc(]uict. 

-Artiad 2: Das in dei' Kon\'ei'.sionska^-^se \'orlian- 
dene Gild vcrbleiJ;! weiter deponicri', iind zwar Icdig- 

iicli zniu Einweclisebi der Geldnoteii, di(-' auf Oriind j 
(lieser Goldvorratíi ausg^egxdicn siiid. Alio Garaiitieii j 
und fcitrafverlianguagen fiir üoboriretiingcn, die dureii 
das Orsetz 1.Õ45 voiii (1. l)exeiiih(>r 1906 festge.setzf j 
sind, b']eibei1 'iu Kralt. 

Artikel ?>: Das Dekret voni ."l diescs '^lonats, wcl- 
ches die Tage voiii 1. bis 15.-AugUist 1914 ais Feier- 
tagc erklart, wird aiicrkannt. 

Artikel 4; Alio gegeiiteiligeu Ik^stiniinungeii liaben 
keine Gesetzeskraft. 

Dieser Gesetzesvor.-.rhlag wurde in der Sojinaliend- 
sitzung der Bundesdepntiertenkaninier vcrleseii und 
€s ist niõglieh, daB die Fiiiaiiz- und 'vlusrizkoniinis- 
sioii (lerselb('n Ix-reits lunire ilire Eiiise.heiduiiu' da- 
]'über trilft. 

A.us zuverlassiger (^)ueile \'erlautei, .dalj. das Pro-; 
Jokt, so wie cs hier vorliegr und voiii llundcssenat 
angenoinmen wurde, iu der Dep-utierreiikaumier 
ke.inc \'eründerung eideideii und mit der inogiiehsten. 
í"!cliiielligkeit iin Pk-nuin diskiifier!" \M'iden wird. 

Hilfe ist dringend iiotw(UKlig-. Die l^fangstigoudc 
Lage, in welidua' si'-h j^'anz Hrasllieii befindet. luuíi 
cine scldeunige Ahliilfe finde.n und dazu inüssen ali;' 
Mittel in llewcguiig- gosetzt werden. die nur eiuiger- 
maí?jC'ii anwendbar sind. l)i(^ Xot des Augenlilieks'ge-- 
l.Metet es. MaU,rcgeln, die bei norinaleii Zeitcn ver-; 
wci'lli('h erscliienen, niüssen jetzt in líetraelit ,gezo- 
gen werden, sonst ist \'erelendung* und Huiigersnot 
die Folge. Die Anleihe ist nielit zustaiide g(>koni- 
incn. .Jetzi ist (!S zu s[)at, daríiber zu laiiicuti(M'eij, 
und mit sp/irzlindigeii Erklaruiigen zu kommen. Es 
niiiOi geliandeit werden. unVl zwar in schiKdlei" 
AVeise. Die Krii^gsiacke!. dic in Europa entziiiidei ist, 
liat noeli den Zweiíolndeii das Lielir angesteckt, vve.l- 
clies (lie Tatsaclie grell beUmclitct, daí,íi Brasilien viel 
melir von Eurojja abhangt, ais viole giaubten. .letzt 
kann von dort keine Hilfíi kommen,. der groüe Eru- 
der iin Xorden kann aucli niclit Iu>!fi'n, wer es bis 
jetzt noch nielit eing:cselien liat, dem wird os jiHzl 
wold klar werden, daB Onkel Saiii mit der Ausbrei- 
tung seiner Monroe. Doktrin den südamorikaniselieij 
lícjiubliken nielüs gelHm konnte. I-r wollte von ilinei» 
liaben und sie vou si^di abliangig- niaehen. Ein eu- 
roprUsclicr Krieg inulíto konunen, im diese Talsa"hí- 
villen ''leutlicli zu marlien, Jetzt steht sie.vuni..Ki'ieg -., 
liclit grell beleii -liiet in groí'j:Mi I.ettern vor unse- 
ren .\ugen and wcnn wir iialier hins, liaae.n, Wo erkeii- 
nen wir dic ^^■ortc ..Helít imi 'li selbst'". \'or 
(lieses Ultimatum ist Hrasilieii j>'tzt gvstellt und die 
Hillsmitid. die gegvben sind. glciclien (len,]\'n'g'en, die 
deu Teuírl dar;di P/izel/al) aii-streiben. Aber was 
was nützt alies lainentieren. Im gegenwartigen ,Au- 
gciil liek gibt es nur eiiis. '111(1 das ist die Ausgabo 
von Papiergeld. Wcnn dal;i;i gewissenliait verfalireii 
wird, so ist das Unglüek nielit so furolitbar grofi.'Der 
Hegiormig^ wird niclits übrig bleib,>n. ais so .-^elinell 
wie moglicli eine solelie Emission in die W(>ge zu 
leiten. De ni zukünlt'geii Iv.mdesprasidenten Di'. ^^■en- 
coslau Braz bleibt os dann vorbelialton, diescs 'zwei- 
fc-lhatte A^crniaflituis wieder aus der Welt zu seliaf- 
íen, was l)ei s|)arsamor und viU'nünlfiger Verwal- 
walíung niebt allzu scliwer siíiii kann, deni) die rei- 
e.hen Bodeiiseliatzo kann Brasilien glückliclierweise 
niemand nelinuMi. Alie von der Bundes-sowio,Paulista'r 
nor S;aatsregie)'ung' in, den letztoii Ty'eii vorages'''lila- 
gcnen Alittel werden. wenn sie -s 'huell zur Ausfüli- 
rung gelangen, '.insere Xotlage. weiiii au'-h nichl gaiiz- 
licli bcseitig-en, so doe.h um ein gutcs Teil mild(,'rn. 
Ucr Krieg- wird audi die Ivaffeevornite sehnell a-ü'- 
zeliren. Es-ist also von groBer \Viclitigk'eit, die Yor- 
scliifliuigen so sehnell ais ni(.)glioli wieder aufzuneli- 
men. In Ilavre ist der Katfeejirííis. wie Telegramme 
vorgcstern mcldeten, Itedeutend in dic llolie gegan- 
gxui. In X^ew York ist cr um HOO Punkte igostiegon. 
X'ae,]i letztorcni Lande müssen die \'erschirfungeii zn- 
níiclist geleitet werden. Ein Dani])fcr dos Lloyd Bra- 
sileiro ist bercits im Halen \'on Santosciiigetrofícii 
und ladet IvalTee lür Xew ^^ork. Weitere inüssen Tol- 
gen und die Versciiiffungen regelniaBiig^ statlfuiden. 
Oftmals ist es beklagt woi'den, daiLi: der Lloyd Bra- 
sileiro ein Staatsinstitiit ist. In den jetzig'on krili- 
sidien Zeiteii liat sicli (liesv.ís 1'nglück in ein (ílüek 
fiir Brasilien verwandelt. mCige i>s nun auelrden gríjl-M- 
niüglielien Nutzen daraus ziehen 

Krieg in Europa. 

Pa 11 (Mil, cr eireenses (Brot und Zirkusspitde) 
veilaiigie das \'olk ini alten Rom und avouu iliui 
diese \\Tmsch(> erfülli wui'den, so war cs zurrieden 
und kiiuimorte sich iiielir mclir um die Tat(Mi seiiun'; 
Herrsclier. Das Iraiizõsiselie Volk verlangt, wenn cs 
Krieg- lüliri. Siegesiiaclirieliten, und wenn diese aus- 
bleil;en. revoliicri os. So isr es 1870 gewosen. Wali- 
reiid die Deuisciien auf deu Sclilaclitfeldern Sieg auf 
Sieg errangen, feieríe mau in Paris Siegesfoste vOn 
lalselien Erfolgcn auf deu Sehlaelitrclderii, bis das^ 
Debaele von Sedan den Sturz des Kaisérreiclie.s und 
die Ernüclúerung braclitc. In d(uii gegenwanigen 
Krieg selieiiu es iiielil anders zu s:Mn. Die X^acliricli- 
ten, die wir naeh hier bekommon und die sieher aucli 
in Paris veroH'enrliclii werden, bringeii nur Erfolge 
(ler l!reiv(>rban(lmaclite. Die deutsche und die íisier- 
1 eichiseli-ungarisclie Arinee werden von Fr;inzos(>n 
und Sei'ben stets geschlagen imd erl(,'i(leii kolossale 
\'eilusí"c. Fiir HuK^land scheiium sowohl der Wesrern- 
ais auch d(ir Havas-Kal)eljung(> weniger Inieresse zu 
lial-.en, deiin dort lafit inaii das deutsche licor ,sie- 
gon, ja man bericluer sogar von riondou, dalò dic 
neiusehen bercits in Warschau eiiigcrüekt sind. Gc- 
sreni wurde ein groíier Sieg der Doiitsclieii boi .Miil- 
liausen gcmeldet. Das Tólogramm kam über Sautan- 
der nacii Madrid und dann nach hii,'!'. Ifeule isl aber 
Soniuag und da sclioint man nach dom Mustor vou 
1870 veríahroii und den Parisern oinon v(>rgnügien 
Tag niaehen zu wollen, denn die Kabelnachrichten 
melden von ciiiein bedcu*ren(lcn Si(>g'e der franzosi- 
schen .\rniee bei Mülliausen. Dies wiire ja niehi iiii- 
moglieh. aber gesteru war das gerade Gegonteil ge- 
mehler. uiut lieute ist eben Soniitag, da brauchen dií- 
Pariser eine Siegesnachriclit und da iiiuB. daiin eben 
dic Schiacht bei Mülliausen zu eiuem franzíisisclieii 
^iege gesiempelt werden. Das Tclegramni, welches 
í-iierst heute liier eintraf. machte dic offeiu» Indusirio- 
siadt Mülhauson z-ii einer Fcstmig und liefi sie 8 l\i- 
lom(,'ter ontiernt von Belfort liegon, sjKUer wurdií die- 
se Eiufernung auf 1)8 Kilometer crliõlit. AVir goheu 
nocli ein anderes Tclegramin wieder, welches von dem 
l{ies(nienrhusiasmus spricht, der in Paris über die- 

ii g licn-rsí lue, und dies lal.-í in uns gerade di" 
Veinuilung aulkoinnien, daO- mau dasselbe für eine 
í-'onniagslcicr der Pariser besonders zurechtgesuitzi 
hat. Gewil.', das Schlachtengiück isi launiseli und 
wccltselseit'ig. aber wir haben ein zu grofíes \'o]'- 
tiauon zu unserer .\rme.e und zu Llireu Führern, zu 
der Zahigkeit tuiserer Soldaten und zu der Mannes- 
zuchi, die im deutschen lleore herrseht, ais dali wir 
au die Xie(ierlageii glauben wollten, wi(,' sie die Tele- 
gramme schilderii. Xoch w(miger seheinen uns die 
Nachrichten über die K.amiife in Belgieii wahrsehein- 
lieh. vielmehr glauben wir elier daran, dafi, unserc 
b.raven Trup])en bald durch diescs Land hindurchmar- 
sclii(^rr sind. Einzelne Bemerkungen in den Tolegrani- 
men lass'en wonigstens darauí selilieLten. Xaciisteheiid 
gebeii wh- imseren Lesem die am wenig-sKMi phanta- 
stischeii Teleg-ramnie wieder und hoffen znversicht- 
lic:J|, recht bald walire X'achrichten über den Erfolg- 
dor deuischen und osterreiehisch-niigarisclien Hoorc 
geben 7áx konntui. 

Paris. 8. Es heiüí. daíi der (istorreichisch-ungatl- 
schc Botsohafter Círaf Sce.sen de Tesníerin vielle-iclit 
heute scine Passe verlangen wird. I']r bedankte .sicli 
g-estcrn beini .Miiiister dcs AeulJcrn Douinorg-ue für 
die guie und horzliche Aufnalmic, die ihm <lie. líegie- 
rung sowohl, wie das franzíisistdic Volk' immer ,sre- 
walirte. 

•Paris, í). Die franz(isiscli(> .\rmee überschrin die 
deuische (h-enze bei Altkirch und iiaite einen liefii- 
gen Kamj)! mii den Deutschen zu hestchen, wel- 
che den Platz nachdrücklichst verteidigten. Xach 
blutiger S(,'hlaeht blicben dje Franzoscn Siegcr und 
vcrfolgten die Deutsehen, welelio sich in vollsvcr Vii- 
ordnung znrückzogen. Die Franzosen setzten die 
Verlolgung bis Mülliausen fort. Die Erfolge. die die 
Iranzíisischcn Trup[)cn auf deuts(dieni (íebiei bereiis 
(.'■i rangeu, sind auLif.'rordejitlich. Die Elsaü-Lothringer 
Z(.'.igten sich sohr (M-lrout, ais sie diií franzüsisehon 
Tiup.peu ankommeii sahen und risson in ihriu- Freude 
die dííutsehen (írcnzpliUde aus. Zahlrciche deulsclh' 

Soldaicn gerioton in fi'anz(")sisch(.' Gcfangenschaft und 
wurden naeli der fesduig P>eltort gcbrachl. 

Paris, 9. Die P.evíilkerimg von Mülliausen schoU 
von den D;"icliei'n und den Fensiern der níiiisej- uiil' 
dic Deuischen. ais die-^e sich, von den li'aiizíisischen 
.litgorn vorfolgr. zurückzogon (Tí?) 

Paris, 9. (via AA'(>storn). Dic He,i;ierung Ik-siíí- 
íigt die Eiiinahnie von .Mülhausen. (huieral .Joffre, 
Oberstkomnian(lierend(U' der Franzosen, richtete eine 
begcisterle Proklaniaiion an die l']lsrisser. in wclcli.n- 
cr sagte, daü nach 41j;iliriger Frenidherrs(;haft dic 
Iranzosische Sonno von ncuein über EIsal.VLothrin- 
gen seheine und die so laim'e eriraumre líevanelio zui' 

(!!!)' 
anzíisisehen Tuippi-n niarschior- 

naehniittags in Mülhansen im Elsal.! 
hier isi unb,'selireiblich über die Fin- 

.Vusführui 
Paris, 9, 

ten um õ Fln 
ein. Dor .luiiel 

;<omnie 
ae 
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und 
des 
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Der Quarany. 

Brasilãnischer Eoman von J. de Alencar 

Uebfrsctzt von K a r 1 L e y d h e c k e r. 

(õõ, Foi'isotzung.) 
.\lles, was die Xat;ir der Intelligeiiz mui der Kraít 

dc<6 .Mvnsehen ge,-;tal,t."i, hatte (U' gclcistec und bei al- 
Icdenijwar es vvenigoi-die Mü ügkeil des Ivía-pí^rs, die 
ihn ü|,jerwan(l,\ os waren violniehr die hefiig-en Go- 
mütsUKnvegimgen, die er walirend dieser Z(>it oi-fuli- 
ron. iWittc. 

.SeinVi" Empfind,;nigen h^Miii L'i'b:'rschreiten dc.s Ab- 
gtnmdeií;, ais da.s Lebien ('oeilias von eiuem laischeu 
^'ritty- von eiiiein Seh\va,nken des s(.'iiwachen Pahii- 
sla^í^nuis abhing, sind schwer zi beschrciben. 

Sein Selinuírz bcim .Vnblick der ohlsctzüchen Ka- 
fastrojihe, in weleher Dom .Vntonio mit den Soinigrcn 
den Heldcntod g-c.sncht und g-eíunden haf.e. war un- 
ondlich. 

Doch (li(!so, Angsi. (Iie.--i.'r l\un 
ni.ukoii (MU Xielils gewesen ini (b 
scclisclRni Leiden, die er orduldoie 

r war eine Klei- 
a'nsaiz zu den 
ais ilim seinc 

Senliora liofalil, sie nach jeiiem ()i 
\\-o die .\sclie ihres \'aiei's riilit;', 
immer zu vorlass(,'n. 

Es waren dios Siimdcn des Martyreriums, i 
chen siunc Seeh; der'(,)iial unterlegen wiire. 

zuriickziibringen, 
und sio dann auf 

1 \V(d- 
wcnn 

cr niclii in seiner erhai)enen Ilingcbiing und seinom 
unbeii^samen ^^'illen Trosi lür den SchuK,'rz und nenen 
.Antiieb fCn- die Erfiilluiig der untia-noininencn Mis- 
sion gt.*fmi(len liarte. 

Di(>se Goinütsbewegmigen waren os, di(> iim bi-- 
siogion. Er fülillc, dafi seine siahiernen ■.Muskeln, die 
sonsi so gehorsamen Sklavon. orsclila-fflen. ]']r dach- 
10 daran. (laB seiiu; Senhora s.Mner noch woiter be- 
dürfc ii-nd dali er den Augenl:li(,'k ausniitz.u niüsse, 
uni im Sclilafc neue Krafte und Srarko zu suchcii., 

Er gewanii die Mitte des Flusses. uiul iiaelidcm er 
einen Ort au.sgewahit hatte, zu wef-liem kein .Ast 
von den hohen rfcrn heruiedorhing, bofi .stigt;,' er das 
Kanu zwischen den Lotoslslumen. die hier auf der 
Oberflilelie des Wassers s(diwamnien. 

Alies war ruhig-. Das Land lag viole Klaítor weit 
entfernt. Seine ESonhora konnte dalier ohne Gefahr 
auf dieser .silberiieii Flaidie unter dem blaueii Him- 
melsdach sclilaten. Dic Welien würden sie in ihrer 
Wiege schaukcln; die St(>rnc würden ihr( n Schial be- 
wachcn. 

Pery lelintc, von aller rnriilie bidreii. das llanpt 
auf (kui Hand des Kaniis, untl cinige 'Augenblii.-ke 
spiiter schlossen sich alhnaiilich seine müdon láder. 
Schoii im Einschiafen begriflcn. zeigteilnn joner'le1z{e 
unbestiminte Liclitstrahl. der die halbgèschloss,'nen 
Augen traf, eiuí" weil.V'. annriiige G<,'sta]t, die sieh 
über ihn beugt(í. Diese Ersoheiir.mg war kein 'Ira.um. 
Ais C Vcilia fühltc. dafi das Boot sich aii(."lit iiichr ibe- 
wcgte, \^-urdo sie aus ihr,'ni Siniien geweeki.'Sie sctzte 
sieli auf, b.cug-t(> sieh, vor und sali, alafi ihr Freund 
stdiiafe. i.Ietzt erst fi<d ihr ein. wi;> lauge (>r dei 
líuhe iiiolit melir g-epflegt, und s! ■ , 'achte sieh Vor- 

M' von ihni würle. dafi sie (Uesc Erliohmg iré-lit f 
verlangt iiabe. 

Sie betraehtetf,' jetzt diesen schlafl.Hdangenen Kopf 
und l)ewuudert(^ die raulie Scliiinhoit seiner Züge, :die 
Keg-elmalMgkeit dieses hohen Profils, den Au.sdruek 
der Kraft und der fntelligenz. der diese wil(li> von 
von der Xatur selbst g-cformte (íestalt bclebte. 

AVarum hattc sie dariii bisher niemals etwas aii- 
dere.s ais Frcundcsantlitz orbli(d<t? Wie kam cs. 'dal.5 
ihr .Auge daran vorübergí^glitten war. ohne diese cner- 
giso.h gcschnittenen Züg-e so avío jetzt zu liewundern? 

Die physisehe Erieuchtung, die jetzt ihren Blick 
klartc, hatte sieh eben nur aís Folg-e jener seelischeu 
Erieuchtung- vollziehen k()nnen, wclche ihr Cicist er- 
fahren hatte. Bislier hatte sie nur mit den .Augen'des 
Koriiers g-esehcn, jetzt sah sie Pery. ihren {•■nniiK.l, 
mit dcnen des Geistcs. 

Lnmitten zivilisiortcr Menseheii v>ar er cin un- 
wisscnder Indianer, den die Zivilisation von .sich wies 
und uiit dom Flecken der Kiieelitsx'haft steinjiclte. 
belbst für (,'eêilia und Dom Antonio war er eigent- 
lioh mehr bcfrcuudeter Sklave ais Freund gewesen. 

Hi(?r aber versehwanden alie Unterseliiedc. Der 
Soliii der Wíilder war in den Sdiofi seiner Mutter 
zurückgekehrt und hattc die Fiviheit wicdergewon- 
nen. Ei- war der Ki^hdg der \Miste, der Hcrr des Wal- 
des; er herrschte hier vermíige dcs Reehtes dor 
Kraft und dcs. Mui es. 

Weleher Strom lieifier Dankbarkeit und Bewunde- 
rtuig- lag' nicht iu den Bli(ík(ín C.ecilias! Iti diesem 
AiigehDlick ei'st versiand sie di ■ S,dbstverl(>ug-iumg 
des heiligxui und ehr.furchtsvollcn Kultus. deu ihr der 
Tndianer entu-cg-ouí-eljracht hattc. 

'Version hab(m 
sterreicli loszn- 
in T'u£í'arn. selir 

nahiiie dieser bedeuten(l(,Mi Industrii-stadt. Der Kampf 
\var sehreeklicli und lurelubar blutig. l)ie Franzo- 

nahnien die aulgcworfenen Selianzeu mit Sturm 
drangen dann in die Stadt ein. Xach .\ugaben 
Konunandetn's (h'r franzíisischen Trnppeii habeii 

Idie Deutschen 80.000 Mann kamplunfahig und die 
l-i-anzosen mindestens lõ.OOO. Die Pariser Bevíilke 
liung duiehziohl die grol?en Boulevards unter Flocii- 
rufen auf die sieu'reiclie .Vrmee míd Elsafi-Lothrin- 
gen. (!!!) 

J'aris, 9. Die Prel.i- und'. Telegraplicnzeiisur isl 
eine iiuCcrst .strengo. Die Zeiiungoii veroffentii -hen 
sehr niangelhafte Xaehrichten. Das Publikum b"ihll 
sich durch diesen .Mangel an Míddungcr ^on dem 
Kricgsschauplatz ernstlich l>ounruliigt. 

Paris, 9. llier ist das Gerüelit" verbreitct. dal." in 
Oostcrreieh und in Fiigaru eine grofi' H(n'ohition .aus • 
breehen werde. Xach einer aiidercn 
dic riigarn die A!)siehl. si(;h noii Oe 
reifkMi. Der Krieg g(\i;en Serbicn sei 
unpop'.ilar. 

Paris, 9. Ini ]\litiellandisehen Meer wiirdcn div 
deutschen Kreuzer ..Gocbcn", ,,Von der Taiin", ,,Brcs- 
lau'" "lUid ..Panther" gekap.ert. (Der ..Paiitlier" ist do'-h 
ein Teufíil.skerI ! X''a.'li den ..glaubwürdigsten" .Mtd- 
dungeii ist dieses KriegRschiff in der X.-iho von Pjueno ' 
Aires g-escheii word(Mi: cr kreisl vor der I'u'ht voi 
Rio de .Janeh'o. vcrfolgt an der kanadiselien Küsie 
cnglir;'h ■ Sehifí» . wird im Alitte!lar.di.s( heii Meer ve». 
eiuem cíug'lisi,^hen Scliiff in deu '(irimd gebolirt um' 
von den Franzosen gvkap.ert. in \\ illielmsliaven wir.' 
er eingeschiossen, aus Kiel daniiifi cr nach Liba 
ab mui in Danzig- liegt er im Do.^k I D i<'inaclio ihn 
jemaiid nach 1) 

Paris. 9. Prinz. Dom Luiz de Bragaiu/a, Tliro:; 
])iatenteni V(,)n Brasilien, hat dom franziisisclien Prr. 
sidenten seine Dii^nste ange.boTen. Herr Poiiicaré be 
diese Dienste mit bestem Dank abgewieseii und d,''; 
riinzen angerateii. liebcr bei der cnglisehen oder (!e, 
b.elgischen .Arniee einzutreten. Daraiif habe si(di (■.,■- 
Piinz cntschiossen. den i',ng-land(M'n seine Dienste a' 
zubieten. 

1'rüsísel, 9. Man v(n-sichert, daí.) Kaiser Wilhel 
dom ()bt>rboíehlshaber der in I)(dgion befiiidlich 
deutschen Truiipím ans llcrz legtc, so sehiudl wie me 
lieh Lütticli zu nehmen und dann sol.irt auf X^an 
woiterzumarschicren. damit die Franzosen den V 
niarsch der deutschen .\rmee iiieht aufhahen. ] 
dciuschen Truppen sollen eine Millioii Mann stí 
sein und so sehnell wie müglioh die Iranzüsiselh' Gr 

zu errcichen versuchen. 
1.0 lido 11, 8, Die Halftc der Bevídlverung Lond 

(also dr(,>i Millioiien Mcnselien I) wohnten 'der 1, 
sehiffung' der Truppen bei. die sich nach ilíelgien 
geben, um unter (lem Befídil des {b nerals Fi'ench ; - 
gen die díaitselie Invasionsarmee z i kaiupfen. 

Lond ou, 9. Hier zirkuli(M'i das Gorüelit, d 
Oesterreich-rngarii mit Sorbieii Friedfui mach 
wollo. Die Wioiior Regieruiig befüreino, dafi Itali 
den allgemeinen AA'irrwarr dazu bemuzeii kínini 
Triost míd Trient an sich zu rcil.kMi. (???) 

London, 8. Die deutsche Regiermig t>cscliloí.'), da 
alie Englander. wekdie in Deiitsohland wohneri, An 
selbst aueli vorliiufig weiter bleiben kínincn. Sie mu: 
.sen sicli abei* vou-drei zu drei'Tag-eii auf der Poliz;-' 
melden. 

Santiago, 8. Di( italieniseh-: Bank erklarle ihie 
ZnlduníisnnlTíhiukeit. Dieser Zusainnieiibre.eh vcrm- 

Schwcigend v(M'rannen dic StLfnden in diesem .sb.nn- 
men Anschaun. Das fris(die S;lus( In des AAliuk-s ver- 
ícündcte den .Vnb.i'ucdi d.'S Tages und faehelte das 
Autlitz des Madchens; bald erhelltc aiu/li ihis er,-to 
Morgenlicht den dimklcn Florixont. 

Das Aladetien gíulaclite ihres ruhigeii Erwaehons 
von (■■licmals. ilircr sorgiosen Morg(m.-;íundcn, ihres 
kindlich-frohen und heitt nui Gebetcs. in wclehem sie 
Gott für das (üück zu daiikcn jilh^i^te. .'das ihrer Fa- 
milic besehied.ni war. 

Eine Trano hing in ihren A\'inip.orn und liei auf 
dic "Wange Pei'ys. Er offn(>tc die .Augiui. .und da í-i- 
iiGch immer dieselbe süfi.e Tauscliung Avie beim Eiii- 
sclilafen vor sich sali. glaub.te cr nocli iiiimer zutriiu- 
men. 

ecilia lacholto ihni zu und strieh mit dor Hand' 
über die nO(di halbgosehiossenon .Aiigonlider dcs 
Frctmdes. 

..Schiafc !'■ saglo sie. ..Schlafe, incin Erintnd I < ecy 
M-acht." 

Dic Aíiisik dieser W(n'te we( kt" den^ Fndianor viO- 
ends. ,.X^ein!'" sfammelte er, besch;,init, dafi^ cr <ier 
Müdigkeit na 'hgegcben hatte. ..ery fühlt sich kiVif- 
tig." 

„AbervVd.u muBt iioeli der iíiihe iKnlürfen ! Dii ha-^t 
so kurze Zeit g-es(dilaf ui I" 

,,Der Tag- wird anbrechen: Pei'y niufi üb^er dic 
Senliora wachen." 

,,[,"nd wariim sollt(> deine Senhora nicht auch über 
dich waehen?-Willst dii alies für dieh iiehmen und 
mir nicht eiiunal die Dankbarkeit lassini?" 

Der Indianer warf cincn viM-winidotim Blick aid' 
das ^fa(^'llen: 
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Deutsche hilfsbedürftige 

Familien der zur Verteidigung 

desVaterlande.s eingetretenen 

Mannschaften kônnen sich 

wegen Unterstützung an das 

Komitee 

Rua da Quitanda No. 9 

(Casa Allemã) 

wochentâglich von 4-6 Uhr nach- 

mittags einfinden, ausserdem em- 

pfângt das 

Deutsche Pfarramt 

Rua Visconde do Rio Branco, 10 

wochentâglich In gieicher Ange- 

iegenheit. „ 

■.■íchk' all^-cniciiif Ilcstiiiv.iin.n' iind liriu^-t dciii Plat/. 
uioBiCu Scliadeii. 

liriissol, 8.' (loutscli.'!! Tjaippeii. die LüLticli 
li; lagci'!). lialu'11 uino Vei\starkuiií;' voji. lüO.OÜO Xlami 
i:i'lialten. ílvi d(!U Ivaiuplcu um Lütticli solleu 2000 
Ikíl.ç^ier uad 8.000 Dcutsclie gvfalleii seiii; iiacli íííiiít 
.'.iidereu Vcrsioii siiul 8000 g'efalleii und âic 
l.)i utsclien jialfun an Tot<Mi imd Verwimdeten áõ.OOO 
.;ii verzeiclinou. 

Santos, (). Tui 7 riir abends liieltítu die .Vroci- 
icr aul' dor Frara Telhvs oiiic Prot('stv('rsannnlunj,'''.£rc- 
,',-11 íli<' Vtiili-ucrung der Prciso auf die not.wemiigbicn 
Líil.eusinittel ab. Am Nachmittaii' vvarcn aufreiíiendc 
1-uiyblatter Vortcilt woi-den, iu wclclicn die Aroei- 

í ;• aiifgelordeft wiu^den, í^egcii dcn gvgHMiwiirligen 
:^aiid der Dinge zu jirotestieren uud sogar, wciin es 
liíitig ware, vor Tatlichkeiteu niôht /Airückzus<'hi-ek- 
lion. /ur festges!'tzt(Mi Stviiide füllte ciuc kompackte 
M'i,sso den Platz und von eineni IfcrgEisenbahnscliie- 
:iru licrab eiiiige spaiiische Arbeitor lieitigo 
lUideu, in wcic-licn sio die Kollegeii sog-ar aufl'oi-der- 
ten, das Eigcntum .der Gescliiiftsleate. die dic 'í^r- 
1jinsmitteli)reise zu solu; in die Hõlio .schraublen, zu 
z(\rstõren. Dic Polizei lõste darauf die Versammlimg- 
aul', Tuu einon evcntnenen Konflikt dei; Meiig'e, die 
ilure-li di(í Redeu beroits aufgeregt war, z^u vermei- 
di'ii. Jíinige der Arhciter leisteten ^^■idel'Stan(^ und 
"■•.iU-fen ,mit. Steiue-n. Darauf Scln'itt die Poliz-ei ,ein 
liid verliaftote die lvadelsfiiln-(>r. 

Rio. 8. Es ist aufoefalieii, dal.i; SiJiWívden nocli 
•hl (lio Erkliii'uni: 

aufgefalieii, 
;• abgcgcljLíu hat, 

ivid verhalten wolle. .Jetzt heiíit 
flaBi es sich ne\t- 

cs, (kiB die s.-lnvc- 
lis<-lie iíegierung den allgemeinen WiiTwarr uud die 

eineni eventuelien 
•«lu'itzcii. Diesei Rückzug 

seUwedisclicn 
kann alxT 

Lahmlegung des Zai'enreiclies, (l<.'.ssen Iíaui)tstíMt imd 
llafenstadte bereits blockiort siixl, dazu b(>nutzer. 
wolle, seine alten bcrechtigteii Ansiirüclie auf Finn- 
land geltend zu niaeiien. Die iu iíioisi<'li aiiflialtendon 
: < inmlen. die im Militarvei-halttiis stehen, liaben den 
!"■ ielil erhalten, so sehnell ais moglicli nacli iliTem 
\'a(er]ancle zurückehren und sie alli^ sind davongc- 
i'( ist, ohne jemandeu über die Urüiide ihrer Abreísc 
Aufsrlilüsse zu geben. Boi eincr-'Invasiou Finiiiands 
ziililen die .Schweden mit dei' unbedingteii Mithilto 
dei- Finnlander selbst, die des russisclien .Joehe& ;nmde 
sind. Sollten diese Gerüehte sicli b(>wahrheiten, dann 
vviire lluBland gezwiuigen, einen Teil seiner Arintneo;. 
die an der dentsfelien und ostPiTeiehischen Grenze 
konzontrieH ist, zunickzuzielien, um 'Petersburg vor 

■ ngriff zu 
nur dann 'ge\in- 

:í'en, wemi die Verbindung zwischeii \Mlna uud I)ü- 
iiaLiu-g nooh nitihl durch deutselie I.ajidungslru|>pcn 
aligesfelinitten, oder weiui die Letten, durcli <leren 
Gobiet dei' Transport zu gesciiehen hat, nii-ht die 
I']isenbal!nbrüekeu in die Luft spreiigeii. 

Porto Alegre, n. Die Polizei hat den Kinothea- 
rn verboten, (íescrliwader- oder sonstigíí Biidei' vor- 

■ 'j-fitliren, <lie zu ^hxnirestationeii ITir das eine odei 
i-is andere kriegluhrende Land deu Anlali geb;'n kon- 
íen. Das V(>rboí erstrecki sich auch auf die. Púldei 

'ter Moiiarclien Deutsc.Iilands. Enghmds und RuU- 
i;'nds und des franzosisí-iien Pi^ílsidenten. Aueli die 
Ilymnen der einzelnen Lande]- (h'irlVn nielit ori'ent- 
lieh gespielt worden. 

Porto A. legT'e, õ. Die Direktoi'v'n der hiesigen 
!l-tnken haben besehlossen, bis zum Ml. Auuusi Feiei 
age zu halten. Der Minister des Iiinern wurde von 
liesíMU Besehlul.i' verstandigt. 

M Í^êiulIO 

li o (pie Saens Pena, der Priisideiii unserer 
■ aelil.arr(;publik .Vrgentinien. ist gestern um haib e^ 

■ hi' \ormiitags in fUienos Aires einem Gehir!l^"hla 
. !(-gen. Der Tod dieses hervorragenden Mannes l)e- 

T.rer einen groBieii Veiiust nieht nur für seiii Land, 
.n:l(-rn lüi' ganz Südamerika, zu dessen iwpularsteii 

uiid einllulíreielisten Politikern er g-ehorí 
!;er glíi.nzenden politischen i,aufhahn wurde Rociue 

lens Pena im .lahre 1910 zum Prasidenren von Ar- 
' Mitinien gewühir und am 12. Oktober des geiiami- 
'11 .lalires übeniahm er die llegierung. Nacli einer 
il ígierung von ca. zwei Jahren luuftte^r gesundlieits- 
"ilber Urlaub ueiimen und dem Vizeprasidenten Vic- 
-)iiuo Líi» Plaza (üe Gesch.aftsführung überlassen. 

■ 'itdeni liat er sich nieht mehr mit den Ilegierungs- 
scli.-iftfMi lielafit, d<'nii seiii (resundheitsziistand 
sserre sicli nur vorütyergehend, um sich daiiii wie- 

-ier zu verschlimmeni. Vor einigen Monaten erkraiik- 
e ei- soliwer, alier seini' roliusie Konstitutíon leisteto 
ler Krankheit iioch einmal eríolgreichen AVider- 

srand und Rociue Saens Pena irat nochmals in Jíe- 
"uvaleszííiiz. iíesiiail) war es lür alie eine gToBe 

• "berrasciiung, ais gesicrn morgen der Telegi-aiih die 
; und<' bra(-hte, daí.i der Todeskampí l^egomien liabe. 
1. enige Stiinden spíiter liericlnete der Telegraph, daU 

•'er Prasideni verstorben sei. Brasilie.n liat alie Ur- 
i-he, seiiieii Tod aufs iiefste zu lieklagen, <loim er 

rir inniiei- e.iii auíriclnigej- Fi-(Hind dies<'s 
n.er ilim kam di(i iangst angesirobt 
.visclien .Argcí-ntiiiieii und I5rasilien zustande und er 

(Uti- 

[-andes. 
Aniiaiiermig 

der {'riielier des gefliigelifu Worii,;s; ...Alies eiut hochehrwürdige .AIn Michael Kruse 

uud nichts treiint uns". Roque Saens Pena stand am 
.Viifang der sechziger .lahre. 

N p t s t a n d s m a B r e g e I n. Der .\cker])ausekrelíir 
Dr. Paulo de ]SIoraes Barros hat besehlossen, die Pro- 
pagandakoriimission, die der Staat São Paulo in Brüs- 
sel unterhãlt, aufzuheben. Diesé ?kIaBiregel, zu dei 
Vizepriisident d(>s Staates São Paulo Dr. Carlos 
marãe-s seine vollste Zustinnnung gegeben hat, ver- 
dient die- vollstíí .Anerkennimg'^ aUer derer, die es mit 
dem .Staate São Paulo goit nieinen, denn die Kom- 
inission iiatte schon seit lãngerer Zeit keinen Xutzju 
mehr. sondem kosteti» nur sehr viel Geld. Dr. 1'aulo 
.de >roi-aes líarj-os beal)sichíigt des weiteren, dashieht 
fesí angestellte Pèrsoiial seine,s Ressorts zu entlas- 
s(MK soweit dessen Dieiuste nieht imumgãnglieh er- 
forderlicl; sind. Aul' diese "Weise soll durch wohlange- 
bracílite vS])arsamkeit das Defizit im Staatshaushalt 
vermiudert und zur Verbesserung der fiimiziellen .La- 
ge des Staates, die durch den Ivrieg in Europa seliwer 
in ]\fitl(!idensc]iaft gezogen wird, beig^etragen werden. 

V a 1 o r i s a t i o n s k a f f e e. lOs heiBt, daB die pau- 
listaner Staatsregierung mehrere .Vugelwte aus dem 
.\.usland(> auf den iu Eui-opa lagernden Valorisatious- 
kaffee eiliieli. 

M i ü 1) r íl u c h Xaelidem die Beliõrden dui'eh ge-, 
eignete .\raíiregeln die unverscliamten Preiserliolúm- 
gen, die einige Hãndier für die notwendigsten J.ebens- 
inittel h^stgesetzí hatten, wieder rückgãngig g;'macht 
und Mil.ibrãuche gegen das kaufende Pul)likum ver- 
hinderi hatten, v(>rsuchen einige Handler das Publi- 
kum iu der \\>ise zu betriigen, dal.5; sie Miiiderge- 
viiclit verkauren. Es isi in den Markthallen vorgekom- 
men, dali lOí), 200, ja selbst .'iOO Grainm am Kilo ge- 
felilt hal)en. Es wird notwudig sein, daB. die Jns- 
kale (lei- Prãfektur und dic; ]\íarkthallenverwaher 
selbst die strengste Kontrolle l>ei den Verkaufssí'in- 
den ausüben und alie die P>:!trüger, di(> das Pubiikum 
in dieser sehweren Zeit auf so gemeine Weise lie- 
riügen, streng t)e.strafen. Was die tietriigeriselieu 
Handler auBerhall) der scachisclien .Marlaliallen aii- 
betrifft, so dürfte es der P.olizei ni('ht scinver fallen, 
dieselbeii abzufassen und nach (lebühr zu lK*strafen. 

^f o b i 1 m a c h u n g der i c a 1 i e n i s c h e n r- 
m e e. Das hie.sige italienische Generalkonsulat erhieh 
vom italienischen G<\sandten in Rio de Janeiro ein 
Telegramm mit der Mitreihmg, daB laut i)ekret des 
Konigs von lialitMi vom 2. Augiist d. J. die Reservi-, 
sreu erst(vr Klasse der .J;ihrgange 1889 und 1890 und 
die Kavaileristen sowie riúrendmi Artilleristen der- 
Klasse" 1891 zu den Walíen gerufen wurden. Die- 
jenigen Reservisten dieser Klasscii, die sich im Aus- 
lande tieliiiden uud den Vermerk „nulla osta" in ihreu 
Pa))ieren haben, sind von der Gesteihmg voriãufig b(>- 
freit. Die Reservisttui des .bihrganges 1891 der an- 
dereu "Walfengartungen wurden bereits im vorigen 
.Moiuu eingezogtui. FÍieraus ist zu ersehen. daB sicli 
auch Icalien erustlieh vorbereitet. 

Scluvedische e utra 1 it a t. Die schwedis.:'he 
Gesaudtschaft in Rio de Janeiro hat die .offizielle :\Iit- 
tciliuig' erhalten, daBj dieses Laiid in dem gegenwãr-- 
tigen Krieg neutral bleiben werde. Die vor mehrercií 
Tageu verlTigto 'Mobilmachuiig wird ater fortgesetzt. 

Verbindung nach Euro]ia mit italioTii- 
seii&n Da.iupfern. Die Sociedade Anjiivina Mar- 
tinelli, Subageutur vei's<íhiedener italienischei' Damiií- 
schiffahrtsgesellschaften am hiesigen Plaizc. emp- 
fiiig ein Telegn-arara von den Diroktionen dersellic'i\, 
welches besagt, daBi sie an Personen irgendwelchcr 
A'ationalitãt zwischen Brasilien und Italieii verkau- 
feu komie. Uie Ileisenden müssen nur mit ordiningí?- 
máCjigen Pássen yerselien sein. 

Tod eines Schrif t stollers. In Paris ist der 
hervorragende Schriftsteller Jules Lemaitre gestor- 
bcn. ^^'enn auch im Augenblicke, wo die kneg-eri-, 
schen, Ereignisso die- Oemüter beschãítigen, das Ter» 
scln\'jnden Lemaitres aus der Reihe der Let>endeki 
niclit so bemerkt Averden wird, so verliert Fi-ank- 
reich iu ilim doch einen seiner hervoiTagendstcn frci- 
stesgrõB;eu der letzteii Zeit. Jules Lemaitre i.st 
etwas ãlter ais GO Jahi'e g'cwoi'den. 

Kaffeoprcise. Ein vorgesteru aus Havre, em- 
gelaulenes Telegramm besagt, daB: der Ivafft-epTeis 
bedeuteiid in die Hõhe g-egangen ist. Ma-n lerwafcet 
demnãeh.st auch die AViedererôffnung der Kaf\'ee- 
bòrse. 

l'^ji ter schla|gung. Es geht das Gerücht, daUí 
in Santos ein hõherer Aiigestellter eines dortigeii 
bedeutenden deTitschen Handelshatises verhaftel wor- 
densei, Aveil ihm eine bedeutende líntersehhmnn.u- ziir 
Iiast gelegt wird. 

Royal ai 1 Steam Paket Go. Die Diri^lítion 
dieser Schiífalu'tsg-escllschaft beschlofi, deu Dampl- 
schiílsverkehr nach Brasilien bi.s auf weiteres em 
zustellen. 

AIIge m ei 11 e s K.ran keii lia us. 
fekt gab seine Zustimmung, daí3i 

liochherzigen Akt von neuem seine Fürsorge uud sein 
Mirgefühl für" die Armen und Bedrãngren, von dem 
er sehon so ofr hier iu São Paulo so schòne P>e- 
weise gegelKni hat, die ihm den Dank aller sichern. 

Selbst mor d. .Am Sonnabend 'nachmittag" ver: 
übte ein etwa 22jãhriger Maiin AveiBun- HautfarlM'. 
S<^lbstmord, indem er sich vom Viaducto do Chá her- 
unterstürzte. Seine Identitãt koimte bisher iioeli nieht 
festgesíellt wei-den. 

Teueruiig. Die Munizipalkanmuír >vird iu der 
nãehsten Sitzung ilber das Iblgende Ge.setzes])rojekt 
al)stimmen: 1. Der Terinin zur Einzitíhuhg der ?\Iuni- 
z^ipalsteiiern "wird .bis. zum-Prl. d.. .M. ,.veriãng(?rt. 2. 
Die L^infíihr frischeu Elelsche.s aús aiideren ^[unizi- 
pien wird von der Taxe liefreit. 3. Dím- Handel niit 
Lebensmitteln wird von allen munizJpalen Abga1)en 
bofreit. 4. Es sind ^laBnahnien zu ergreifeii, damit 
die Preissteigerung der Xahrungsmittel verliindert 
werde. Zu diesen .MaBnahmen kann aueh die Aus- 
weisung Zuwiderhaiidelnder aus den muiiizipakni 
.Markthallen gehoren. - Dieses Pi-o,j<'kt wird jeden- 
falls angenomnieii werden. díum es ist notwendig, 
der skandalõsen Ausnutzung der g(.'genwãrtig<'n Lagè 
gesetzgeberisch. ontgeg(Mizuir(4eii. 

1'. .\ ni i ss io 11. Der Aiuia<;' des Abgeorduííten für 
Paraliyba, Ma.ximiniano do Figueiredo, welclier die 
gerichtlichen Exmissiouen wãlirend 'ler Dauer de.s 
Moratoi iums ebeníalls aufhebt, wurúv' aiiüimommen 

Brasilien und der Ivrieg. Wir sagten sehon, 
daB der Krieg uiis, die wir fern vom Kriegsschau- 
platzo uud in volliger Xeutralitãt lelieu, anch scliwer 
genug trifft. Im Zeitalter der AVeltwirtschaft muB 
natiudich (!iu Zusammenprall der groBen euro])ãisefien 
Mãchte, mit deiien Brasilien rliirch die mannigfaltig- 
sten finaiizielleu und konniierzielleii B<'zielumgen ver- 
kniipft isr, seine Rüekwirkmigen aueh hier ãulV^ni, 
in einer Periode obendreiii, wo Brasilien dureh die 
vorhergehende langdaueriide Krisis sehon oluiehin ge- 
schwãeht war. \\^enu aber die LeliensnhttelpreiST- iu 
einer Weise lieraufgesetzt. werden. wie wãhreu:! der 
letzten Tage in der Btindeshaniitstadt gesehah, so 
ist, Uvrs durch nichts gerechtfertigt Gestern kostete 
konklensierte j\iilch IÇGOO (statt 840 Reis), Dõrr- 
flciseh Igí700 (statt lálOO), Kai-toffeln 800 Reis (statt 
400 Reis), Reis 780 Reis (statt 4(i() ateis), Stor.k- 
fisch ISõOO (statt 800 Reis), Peti-oleum 7áG00 (siatt 
,43100), Mandiokanielil 780 Jíeis (statt 360 Reis) ,imd 
so weiter. Petroleum kòmint zu uns aus Xordanie- 
rika,, das am Kriege nieht tieteiligt ist. Stockhsch 
zum groíkii Teil aus Xorwogxui, das ebeníalls neutral 
ist, die kondensierte Milch aus der Scliweiz, von mi' 
dasselbe gilt. Und die übrigen Artikel sind ieiniiei- 
mischen Úr.siirungs, bis auf einen Teil des Dõrrflei- 
sches, das aus Argentinieii und Uitiguay koiniiit. iPür 
lieis und Dorríleisch niagein Anreiz -zuiiiiExport iiach 
Europa zu hõlieren Preisen, ais früher doit gvzahit 
wurden,_ jetzt vorliegen. Alvr das rechtfertigt i.och. 
niclit die Differeiia, die geiordert wird. Und was 
schwarze Bolinen und ]\fandiokanichI anbetrifft. so 
sind die Europãer dafür überliaupt nieht zn lialxiri. 

Auch das Brot ist in versehiedenen Bãckereien 'Klei- 
ner geworden. Dab,!i ist Weizeii und Weizeiiinehl ge- 
nug in Rio vorhauden, um den Bodarf für sechs Mo- 
nate zu declven. Die Bãckervcríúuigung hielr gestern 
eine ^ ersatninluiig ab, um ülx^r die Fra.ge des lirot- 
gewichtes und Brot|n-eises zn beraten. Die Eediier 
erkiãiten, daB die Alühienbesitzer und 
te_n mit den .Bãckern LieftrungstK»trãg<' 
stimmten Preise abgi-schlossen hãtten 
diese Vertrãg-e- jetzt einfacli brãclien, 
hohere Preis;' verlangttui. Denigcgenübei 

^íehllieferan- 
zu einem 'íje- 
und dafj. sic 

indem 
iiat 

Moore & C.'o. bekaiintgegeben, daB 

Dor Stadtprã- 
--adtverwaltung 

100 'Contos de Keis zur Erweiterung dos iSpitalbaus cier 
Santa Casa de ^lisericordia und zur EiTichtuiii!' eines 

sírige Eroffníuigs- 

anatomisch-pathologischeii Kabinetts beitrage. wic es 
iu der Versammiung ders;vlben bereits bescliiossen 
wurde. 

•M u n 1 z i p a, 11 h e a t o r. Die 
yor.stcllung der iralienischen Operiigesellsidiafr, vom 
flieatro '(-onstanzi iu Rom war glãnzend. Das llaus 
war mit der Elite unserer paulistaner Gcsellse-haft 
gefüllr und von der ()})erngesellschaft kann mau inir 
das allerbe.ste sagen. Sigiiora E. de Hidalgo reclil- 
fei'tigte den groBen Ruf ais erklassige Sang'ei'in, der 
ilir voraufgegangen war und gab dio 
Es gab Kenner, die sie mit ..Vdelina fatti 
wollten. Ebenso erwies sich der Tenor J. Lazzaro al 
oinhorvorragender Sãnger. der den Herzog vou .Man- 
tua hçrrlí(;h sang. Das bekannte „La Doniia é mobil. 
iiieineu wir uiemals besser g-eh(h't zu haben. Die Ti- 
telrolle sang- der Bariton M. Sanunarco, der etien 
lalli^ au den ersten Bühnen der "Welt jeiiien groBeii 
Ruf besit^zt uud diesen gestern Abeiid voli uníl ganz 
rcehtferrifíto. Das Orehester unter Kajielluieister Vi 

Gilda glãnzend 
vergh'iehe 

tale's Leitung- war vorziiglieh, C'hõre gut und di 
Ausstattuug ertklassig-. Es ist schade, daB, dio, Ge- 
sellsehaft uns gerade iu so trüber Zeit bcsucht. 

Die P a ]) i e r ha .11 d I 11 n g C a sa Rosenhaiu in 
der Rua São Bento hat in einem ihrer Sehaufensrer 
euie schone Kollektiou vorzüglicher deutscher Kriegs- 
sehiffbilder ausgestellt, die in demselben Gescliãft'zu 
verkauíen sind. Dasselbe Haus hat aiuíli í-ine über- 
sichtliche K.art(> des gegenwãriigen sehr atisgedelin- 
ten K.riegsschauplatz(>s anfertigcn lasseii und \-erkauft 
sie zum Preise vou "> :\Iilreis. 

^Hocliherzige Hilfe. Der Abt des São Beuto- 
Klosters, Hochehrwürden Michael Kruse, beschloB in 
Anbetraclit der kritischeu Zeit, die São Paulo infolgx' 
des Krieges in Europa durchzumachen hat, dio mit 

ksgüteni weiiiger gesegnetíui Kreise in hocíhher- 
ziger Weise zu uuterstützen. So wird z. B. keiner von 
den Arbeitern, die am Xeubau des São Bento-Klor 
sters btíschaftigt sind, entlassen werden. Daniit aber 
noch nieht genug, werden an alie .Arlxúter, di<' früi 
her bei den Bauarbeiten ang^estellt waron. jetzt aber 
bescliãftigimgslos sind, Lebirnsmittel verteilt w(n'den. 
GroBe VoiTüte der notweiidigsten. Lebensmittel sind 
aiigesehafft woirlen, besouders Reis, der an die Ar- 
l:>eiter. die gegeuwãiiig iioch am Klosterbau tãtig 
sind, zu billigerem Preis abgeg-ebeii wird, ais er im 
Kleinharidel erst;uide.n werden kann und von der Klo- 
sterverwaltung ohiie jeden Nutzen verkauft wird. Der 

gr mit dicsfuii 

sie 
flie 
sic 
die 
3Íe 

Firma John 
etwa 00.000 Saok Wei7>enniehl auf Lager hat 
sie zu dem bisherigen Preise verkauft,' und daB 
in den náchsteii Tag-en eiiie nocli groBere Reniesse 
erwai-tet, die si<í ebeiiso abziigeben gedenkt. Die Foi- 
ge der Bekanutmachimg war, daB; sich gestern in 
dei" Rua S. Pedro uud Quidcbu-ia:, iu der' Xahe 'des 
Kontors dieser Firma, die Baeker fõrmlicl; drhng- 
teií, um Bestelluiigen zn ma<.'hen. Es ist fuizrineh- 
men, dalJ.die übrigen Mehlimporteurc und die Müb- 
len deni Beis])iele von John Mooit; & 'C o. folgen wev- 
denl, umsomehr, ais dio Regiening im Begrífi' i.sl 
sich der auBerordeiitlichen Moglichkeit zu bedienen,' 
die ihr die Fortdauer des B.dagerungszustandcs bic- 
tet, um die Preistr:'iber mit sanft."r Gewalt zui Ver- 
nunft zu bririgen. 

Der Poliz-eichef hat au die Bezirksdeles-aten foi- 
geiiden EunderlaB gericlitet: ,,Der Poliz^.ichef be- 
fíehlt den Delegaten, festzustcdlen, welehe Ka.ui\cute 
in ihrein Bezirk die L-ebensnhttelpreise erliolit ha- 
I)en, damit dio Rogierung gegvMi dieselbcn a\íf Grund 
der ihr dun;h den BelagerungszíistaiKrverlieheiien 
vollmachten einsclirciten kann.'- Ais Leliensmit- 
tel (les dringen(l'íten Bedarfes. die liier natür]i(;h 
sclilieBlich iu l'rag'(í kouimen, gelteu nach einem 
ErlaB des Ministers des luuern Vom 12. M;irz iS92; 
Brot, frisohes und Dorrfleisch. Stocklisch, Scliinalíí, 
Sjieck. Weizrn- und Mandiokamehl. Reis, ilais, 
ncit. llolzlvohle. líolz, Oíd. Essig, Saiz und Zuckcr). 
Die Regieruug ihrerseits liar der Prcsse folgende :?*[it- 
teihing zugehcii lassen: ,,Die R,egienuig', ausgernstet 
mil bondervolluiachteu iulolge der vSuspendieiuiig der 
verfassungsmãt.Mg-en C;araiilieu und mit Rücksii-íit auf 
(üe òffentlieheii liiter.-ssen in'd(>r .VusnalimezeiL dio 
wh-^augeiil:iit:kii(-h dai(-hm;í'hen, i.si -g(>wi]if, mit der 
groBtíui Energie vorzugeheu, um den .MiBI)rãuchen 
und der Ausbentung ein Zicl zu setzen, welche dtirch 
gewinngierigc Lebcusmittelhãndier i-.egangen wer- 
den. Lie obi ugeuannteii \ olIma< hten gebrauchend hat 
sie, heutc duivh den Polizt.-iclief deu' Delegaten Alit- 
teilung vou den ])atriotisclH>n .Misiehten der Rogie- 
rung gemacht und angewiesen, <lie Xamen de,i' Kaui- 
leute festzustellen, welclH' so vorgeheii. daniit sic 
strenge .Mafiregeln ergreift, denn sie wir; dio 

-    Ord- 
nung und Sicherheit bptrarlit.en. Die Delegaten sind 
Preistreiberei ais W-rgehen g-egcn dié íiffeiitlielie 

augowieseu, alie Klageu und Anzeili-eu 
Bezirk sofort entgegenzunelimen und die 

Ifclag-erungszustand auch seine 

aus itinun 
■^ ,,, —   \\'a.hrfieit 

derselben festzustellen, <lauiit g'<'g'en die St.'huldigeii 
eiiigeschritten wei'd(>n kann." 

-Mau sielit. daB dei 
guten Seietn hat! Ueb,rig'T.'us ist die Erbitterung dei 
Ifcvõlkerung gegen gewisse Kauíleute, die ihre Preise 
besonders betrãchtlich erhohten, so groB g-ewordeii, 
dali die Polizei .sich genõtigt sah, vor ihre lÁiden 
eigene DetacliLenieiits von Polizeisoldaten zn po- 
stiefeii, um .Xiigrifle zu verhiiten. AuBerdem ste\it 
im Hofo der Poliz^irlirektiou ein starkes Aufgebofc 
vou Polizeisoldaten mit Mauserpistolen bcveil,, 
um beim ersten A nrufe ausrückeii zu küuneii. Der 
I'rãfekt des Buiidesdistrikte.s hatte eine Konferímz mit 
dem Bundespi'ãsidenten, in (]<'r dieselbe Aiigelegeii- 
licit liehandelt wurde. lOs wiirde besehlossen, daíí:'der 
Prãfekt eine- Liste diu' Lebensmittelpreise aufstelfu, 
zu 'welchen vt^rkauft wei'den darf, und dali diejeni- 
gen, Avelcho divisíí Preise überschreit-en, uiinachmclA- 
lich bestraft werdeii. Das ist nãmlich, nebeiibei Ije- 
nicrkt. auch moglit-h, oline daB: mau seiui' Zuflucnt 
zum Belagerungszustand nimmt. wenii aueh. vielirticlit 

Angestellte 
gleielu? gescliaii 

nit.dit iu gleich eiiergiseher Weise. Die l\runizipaliv,ãt 
hat náiiili(!h sclion bei früiiercii Geleucnheiten eine 
lleihe von Gtísetzeu erias.sen — das erste iu Kralt 
befiiidliche stammt aus dem Jahré 18:58 welr-lie 
das Eiiisclireiteii gegen Prcistreiber und die l^-st- 
setzung von Maximalpreisen g-cstatten. Die Ptei.se 
werden al.so sidn- sehnell auf ein vernünftiges .\faB 
zurückgehen. 

Leider wird die Lage auf der auderen Siíite wic,- 
der ersi'hwert durch die zaliireichen Enr]ass:.uigeii 
von Angestelltiui und Ariwútern. zu denen groI.).e Í'.e- 
triebe si;-h gimiirigi: saiieu. Dix' Hafeni)ai'litgesellscha,fií 
entliel.? etwa 300 Arb-iter. die a:! dem 'Bau der li^ros- 
seu Kiililhallen am Kai Lauro Müiler tãtig wat-en. 
-VuBerdem hat sie lf*,i.' Gehãltcr ihrer .Angestelltca 
iu den Lagerhãusern herabgesetzt. Die ITrma irime 
hat auf ihrem ^^'erk auf der filia ,do \'iaima lebenfalls 

ntlassen und (Tehãlter liera.bgesetzi. Das 
i der Streichholzíalirik Fiai Lu.k. 

iu Xiotheroy, wo die Polizei einsehreiten uuiBte. da 
sowohl die Eutiassenen al.-raiu-h ihre Kaiiieraíler. eine 
droliende Haltimg eiunahuuui. Di-,' City fmiu")VcmenlK 
( omiiany. die sehon vor eiuigmi Tagen mir der I-^iil- 
lassimg von Arbeitei-u uud Augo.stellteu, bí>gonneu 
Iiatte, fáhrt damit fort. Die be-kaunte Kolileiiimporl,- 
firma \\iIson. Sons & ('o. Iiat (íhenfalls vicie .Vngo- 
stelire entlasseu; und wie i"s heiBt. trãgt sidi ;,uch 
die Light and Powei- mit dem (fedauken. ..Vriieiter 
und .Angcstelltí,^ zu disiien.sitM-i-n. Das Ileer der Ar- 
beitslosen wird noch vernieiii t werdiMi durch dic Eiii- 
.«telhmg der ArbeitvUi am Bau des Troekendoeks 'auf 
(ler ( oVirainsel. wclchi r vou einer franzosiseheu Ak- 
tieugcs:ilsehaft iib-ernommen wurde. Reelinet man da- 
zu die Zahl dei-er, die schou fi-ülier, infolge der Wnt- 
selialtskrise ihre .Vrbeitsstolle verloren, sd ergilit sich 
(in ersL-hre(,'kendes Heer von .Vrbcitsloseii. Die Regie- 
ruug ist iu Bezug auf die Teuerimg gcwilit. d(un bei- 
sjúcl Portugals zu folgen, \\'elehes sehon am ,\nfang 
dor '\\'oche alie Preistreiber einstrckeir lieB. "Mõgc 
sie auch in Bezug a'af die Arbeitslosen dem P.eispiel 
ciiier freuldeu Regieruug foi^^-en. nãmlich der argeyj- 
tinischcn, weirlie Xotstaudarbeiteii angeordiiet hai. 
Auch bei uns sind uützliclu> Bauten anzuführt n. 'zu 
wclchcn man die Arlieitslos^^^n sehr wohl A'er\v:'ud.'u 
kõnnte. Es sei nur an das zweitc íih-i.s-e'dm-Zentr-il- 
balin auf der Serra<tre(;ke oder aji dii' AA'ie.derlu'r.stcl- 
lung der Straiie União e Industria, eriiuierl:. Auch ,so-ir- 
stige StraBeiiliauten krmuten jetzt ausgefülirt Tvor- 
den, damit diejicute .Vrlieit bekommen. Leidei ki^yi 

fjandwirtsehalt sie uicht aufnelimcn. dã di(> Ze\- die 
teu nieht damu-li sind, mehr ais das Alliírnotwenffig- 
ste auf deu Gütern zu tuu. Also ,])!eibt nichí.s iibrig. 
ais dafi die Regieruug sellxst für Bes<-hãftig'ung sorgi. 

Deutsehe H a n d e 1 s .s c h i f f o i in H a f e ii vou 
IIi o. Der deut.schc Gesandre, iíerr Dr. Pauli, kon- 
feriertc mit dem Fiiianzminister, Dr. Rivadavia • oi- 
rea ülier die Lage di.>r im llabui -vou Rio liey-enden 
Handelsschiffe. 

Bu 11 d e sdopu t i e r t e n k am m e r. Das líaus 
drückte aus Antrag-vles Abgeordneten Irineu Macha- 
do den ^^'unscli a,us, daB die kriíigführenden euro- 
pãischou .Mãchte die Menschenr<'chre respekticren 
mõcliten. 

Dampfer a]) Vil a u o". Xach einem iu Rio 
eingelaufenen TclegTa,,nmi belindet sich dieser Damp- 
fer der H. S. D.-CL im Hafeu 'Von Pernambuco. ]-?i- 
hat zur Ueberfahrt von I/is,salK)n aus 11 Tage go- 
braucht. 

H o t e 1 li es i t z e r ve r sa in m i u u g. Es lieiBt, daB 
die Hotellícsitzer der Bundeshau]H.stadr die Preise er- 
liolien wolien, da alie Konsumanikel ungeheuer in 
die Hohe gegangen sind. Zu dieseni Zwecke soll mor- 
gen eine groBe 'Versanunliuuí- aby-ehalteu werden 
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für die Zurückgebliebenen der deutschen und 
reichisch-ungarisclien Reservisten. 

I-'ür die deutschen Familien; 

Deutsehe Zeitung 
Richarci Gutkiud 
Sophie Bachmann 
Hans Drãger 
Lulzlott Drãger 
Lucie Schoeler 
Ernesto Bischoff 
Adolí Aeokerle 
Hug-o í.ichtensteiu 
M. x\. 
Ernesto Bischoff i Co. 
Hermann Franken 
So]>hie Pi'ibul 
iSchwester Ida Schoeler 
I. D. 
T. N. 
Anonym 
Alfred Schwenkc 
Skaíklub ^lontag S. E. 
Von (íinem. Brasilianer, 

sein will 
Josel Bluuier 
N. X. 
M. Sj). 
W. K. 
\A'ill\ .AlVireclit 
.\doll von Kutzleb(>u 
Hugo Braudt 
Alexauder Irzel 

M. 
der iiiclit genaunt 

30^000 
2r)S00(.) 
io.?ooo 
2S500 
2^000 

20.?000 
ÕO-ÍOGO 
lOSOOO 
ãOSOOO 
5$000 

50§000 
20$000 
158000 

10 .Mark 
õ§00(í 
õ§000 

20S00(> 
2ÕSOOO 
õO^tXlO 

lOOSOOt.^ 
õííüOtt 
2??0Ü0 

30í!0<.Ki 
30Í5(JOO 
12^000 
lO^DOÍ^ 

õs-oOO 
lOiíOOO 

Für die osterreichisch-ungarischen Familien: 

Deutsche Zeitung- 
líiehard Gutkind 
Hugo Lichtensteiu 
Ernesto Bischoff & Co. 
Sophie Pribul 
Anonym 
Alfred Scliwenke 

30-S000 
-25;^000 
õoaoòo 
fiOSOCO 
156000 
lOSÜOO 
2õ.s()()0 

Znr geíãlligen Beachtungí 

Wir bringen hiermit unseren Abonnentfeu ziur Kenut- 
nis, daB wir uns leidor gezwiuigen sVílicn, allen den- 
jenigen, welche nüt ihrem Abonnement noch ifii Rück- 
stande sind, in Kürze die Zir^eudiuig dei' Zeituug ein- 
zustelleu. Um keine Unterbrechimg in der Ziisendiuigi 
eintreten xu lassen, bitten wir daher Uiiáere geschãtz- 
ten Leser, uns baldmog-lich.st die Betrãç-e yax üher.sen- 
deii. 

São Paulo, den 8. Angust 1914. 

Der V e r 1 a g d e r D e ut s (• h e ii Z e i t u ii; 

Die „Deutsche Zeitung" ist im Ein?elverkauí: 
in Santos bei Herrn Paiva Magalhães, Rua Sto. 
Antonio 84, za erhalten. 
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Berliner 

Alie DeutíChenund Frjurde 
clleeer Nation von Caa pinas 
und Umgebang wcrden freur.d- 
licbst ersucbt 

Hgs i nus miiiis 
bis auf weiteres in den Râu- 
men der „Concordi3" zum 
Zwecke engeren Zusain. en 
sshluBses und íreien Gedan- 
kenaustausches üter Tages- 
fragen zu erscheiaen. 
4i72 Der Vorstand. 

Rua dos Tramigrantes N, 5, 
8. PAULO 

Sichert stets schnellste und 
oünktliche Bedienung béi 
schonendrter Behandlung der 

Wãsche zu. 
Herrenvfiische . . Dtz, 2}500 
Damenwâsche sãmtl. 3$000 

Hauswãfche billigst. 
EilwâÊche innerlialb 48Stunden 

für alie Hausarbeit, ausser 
Kochen. lUia Brigadeiro Gal- 
vâo 28, 8. Paulo. 4271 

: fcrra0r:ájii^nr-Tti 

Kaiserlieh Seutsehes Konsulat 

São Paulo 

Kio íie Jf.^iaeiro 

Bock-Ale, hell 
i-2/l Flaschen 7$50(' 

Teutcnia-Pilsen 
u/l FlRSchRn T$50C 

Braiuna Bock, iMQnchen 
12/1 Flaschen 7$500 

Brahaa-Poríer, Ty pGui 
ncss, 12/2 Flaschen 7$50-' 
Brabmiüa, hcii 

12/1 Flaschen B$00í) 
Ypiraiiga, München 

12|I Flaschen 5Í00( 

Preige ohne Flaschen. 

Ela Dutzend ganze Flaschen rrird niit 2$ã00, ein Dutzen' 
■lalbfl FUfiCben mit 1$500 berechnet nnd riurãckgenoaime: 

Niederlage bei: 

Kíí Ardo Naschold & Co. 

Cící*i,**ic|u:ie H>ia.s IV. ^ ^ 

Ireie 
wird cin Idndcrloscs Ehe- 
paar zur Beaufsichiigung 
eines Hauses per sofort 
gcsücht. Nãheres in der 
Expedition diests Blattes, 
Sao Paulo. 42:9 

Gesucht 
eine Frau od. ein Mâdchen 
für die Morgenstunden. Rua 
Martim Francisco86, H.Paulo. 

:í iiiierlef Saal I 
j sowie ein grosser Porão, für 
Garage etc. sind per sofort 
zu vermieteii. Rua Bella Cin- 
tra 29, S. Paulo 

Deutsches Frãulein 
sucht Stellung ais Kinder- 
frâuleio in gutem Hause, geht 
auf'Fazenda. Zu ei fragen ím 
Deutschen Frauenheim. Rua 
Cons.Nebías 9, S Paulo. 4290 

Zu vermieten 
zwei neue, noch nicht bewohnt 
gewesene Hauser, moderner 
Konstruklion, in gesunder 
Lajze, enthaltend; Saal, zwei 
gc^^lafzimmer, í^peisezimmer, 
M âdchenzimmer, Küche niit 
Gasheizung, flektr. Licht. — 
Preis 150$000. Kua Conselheiro 
Furtado 200—202, S Paulo. 

Ein-Saal 
mit anstossecdem Schlafisim 
mer, unmobliert, ist an 1 oder 
2 Herren oder junges kinder- 
loses Ebepaar bei õsterreichi- 
scher Famil;e zu vermieten. 
Kaltes und warmes Bad im 
Hause, elektr. Licht und freie 
Te ephonbenützung. Rua Victo- 
ria 32, H. Paulo. 4281 

Paraizo i 
Rua Arthur Prado 95, In ge- 
sundester Lage fcãd Paulos 

ein mõbliertes Ziramer 
grossem Balkoi u. schõner 

IUjil|i||^Qw^allsn Bequem- 
licLkeitenJWIPeutschein Fa- 
milienhause zu vermieten. 
Mit od. ohne Pension. Grosser 
Garten und Terrasse. Bond 
No 6 vor der Tür, verschiedene 
andore Linien in der Nâhe 

Mâdchen sucht Stellung für 
Hausarbeit od. K^anbenpflege 

Off. unt C. R. an die Exp. 
ds. BI., 8 . Paulo. 4-287 

welche gut engllsch spricht, 
für einen 4jahrigen Jungen 
gesuc it. Referenzen erforder- 
ich. Av. Paulista 49, S. Paulo 

Das Hans N. 40 

in der Rua Anhaia, bestehend 
aus Saal, 3 Zimmer u. Küche 
ist mit Kontrakt zu vermie- 
ten. Fíador erwiinscht. Zu er- 
fragen Rua Gusmões No, 53, 
S. Paulo. 4243 

I Dr. Lehfeld 
Rcchtsanwalt ■ 

Etabliert seit 1896 
' Sprecfastunden von 12 bis 3 

Uhr 
Ru« Quitanda 8, - L Stock, 

São Paulo 

í 

Seine /V\ajestãf der Kaiser haben im Namen des Reichs 

die /Vlobilmachung des Heeres und der /VVarine befohien. 

Samfliche Unteroffiziere und /V\annschaffen des Beur- 

laubtenstandes sowie die Ersatzreservisfen haben somif, 

wie einem jeden aus seinem /V\ilitãrpaB bekannf, unver- 

zügiich nach Deufschiand zurüclizukehren und sich bei 

demjenigen Bezirskommando, das sie im Reichsgebiet 

zuersf erreicben, zu meiden. 

Nachweislich /V\iftellosen werden von diesem Konsulat 

Reiseunfersfützungen gewãhrf. 

Alie /V\ilifârpflichtigen, das sind diejenigen, die in die- 

sem Jabr ihr zwanzigsfes Lebensjahr voliendet haben 

oder noch voilenden, sowie die Zurückgesteilten, über 

deren /V\ilitãrverhãltnis noch nicht entgüitig entschieden 

ist, haben sich unverzüglich zur ãrztlichen Untersuchung 

auf diesem Konsulat einzufinden. 

Die sãmtlichen Personal- und etwa schon vorhandene 

/V\ilitãrpapiere, wie Losungs- und Zurückstellungsscheine 

sind tuniichst vorher einzureichen. 

Alie Zurücksteilungen haben mit der /V\obilmachung 

ihre Gültigkeit verloren. 

Die hôchsfe Pfiichf, die Verteidigung des Vater- 

landes, ruff. Kein waffenfãhíger Deufscher wird 

sich ihr enfzíehen. 

/V\it Gott für Kaiser und Reich! 

Sâo Paulo, den 2. August 1914. 

Der Kaiserliche Konsul 

(gez.) Dr. von der Heyde. 

Kaufmann 
der die deutsche, franzõsische 
und italienische Sprache be- 
herrscht, in allen Büroatbeiten 
erfahren und ebenso tüchtiger 
Stadtreisender ist, sucht pas- 
sende Stellung. Offerten unter 
M. G, 222 an die Expedition 
dieses BlaUes, São • Paulo 
erbeten 4257 

Dr. Marrey Janíor 
Advogado 

— Rua 8, Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Pau o 

Wirsuchen zum baidíg- 

sten Anírifí tüchüge 

míiüãrfreie 

raaer 

Bewerber müssen Zeug- 

níssabschriften eínsen- 

den. Fersônliche Be- 

werbungen erwünsch}. 

Rio de Janeiro 

I 

Einkãufe jeder Art íür 
Firmen wie Private be- 
sorgt prompt und 1 illig 
B. C. Oscar Müller, 
Breinen. 1401 

GEGRÜNDET 187S 
Neue Sendung von: 

Matjes-Heringe 
Gerâucherter Lachs 
Kieler Bücklinge 
Geraucherte Lachsheringe 
Hollãndische Voll-Heringo 
Austern - Kreb ;e - Hum l er 
Gerâucherter Aal uni in Gclee 
Neuea Pauerkraut 
Westfãlischcr Schinken 

Casa Schorcht 
21 nua Rosário 21 
Tdephon 170 

- S. Paulo 
Caixa 258 

Kaufmann 
28 .Jahre alt, Deutscher, tüch- 
tigerVerkâufer aus der Metall- 
waren-Luxus- und Beleuch- 
tungs-Branche, vertraut mit 
allen Kontor-Arbeiten, Expe 
dition, Büchführung mit Ia 
Zeugnissen, bittet, da in aller- 
grõsete Not geraten, um 
irgend eine Anstellung bei 
kleinem Gehalt. Kõnnte event. 
auch a1s Elekiriker arbeiten 
Gefl. Zuschriften unter P, P 
100 an die Exp. ds. BI., í-ão 
Paulo. 

Hotel Fofster 
Rua Brigadeiro Tobiai N.- 23 

8. PAULO 

Rjia Alvares Penteado 38-A ti.38-B 
S. Paulo - Telephon ..Mensagoiros" 

Sohnellste and alchertte AüsfÜhrnng 
Auftrãgeii, Ben»ehrichiigung6n u. Zustellnn- 
jen voa kleinen Paketen (l>is 'iõ Küo), Ver- 
têilung von Einladuiigen, Prog^rammen, Rond- 
■cbreiben, BtklajnozettólQ oto. Men5a3:GÍroa 
für Baile und Hoohzeíteii htc. — ^pezial- 
Sektion íüp Umaüge, Tr*naport u. Despachos. 
Mâssigo Preise. Qarantie íür alie Arb«íiten 

The Berlitz School 

(Filiale der Schule Barlin) 

Jecle íiiBracEie in drei Monaten 

Rua Direiia 8-A 26 41 

Laiií«lrlscl!iiÉ Maseien aller Ari liuiuiuuu iiiumjilil 
aus den Werken von 

juiiii J. 
Moline U, S 

Pílüge, Eggen, Cultivadores, Semeadores etc 
l ager ailergangbarsten Maschinen 

Alleinige Vertreter: 

HERM. STOLTZ & Co. 
Rio de Janeiro: 
vpmda H o Branco 64-74 

S. Paulo: 
Rua Alvares Penteado 

8in Wdhnhaus in der Rua Do- 
Uii.ntos de Moraes 63. Pond 
Vi.r iler Tü , Zu erfragen 
ni bei.an (ij. 4289 

Rua Ci nde de Bomf n 1331 
T i ]■ u c a. Telephon 567, Villá 

Deutsclier 
eucht einfach mõb'iertes Zira- 
mer mit Badegelegenheit im 
Hause einer ruhigen Pamilie. 
Off. erbeten mit Preisangabe 
an „Heim" an die Exp. ds. 
BI., São Paulo. . 4274 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Fraiv-.arzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wotmung 
Rua Barão Itapetinibga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

J. 
Hebamme 

Diplomi^rtin Deutschland und 
Rio de Janeiro 

Rua Livre N. 2 Sao Paulo 
Telephon 1945 

Vorzügliches, reines 

in Sâcken von 37'|.2 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmnhl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Asseburg 
Carityba, Rua Rio Bran 
CO No. 21. 
jreis jc nach Quantitât. 

Belll & CO. . 
Successores de Carraresi & Cr 

S. Paulo • • Santos 
- :: Rio de Janeiro :: 

Zu vermieten 
em Haus n^ít 2 grossen Zim- 
mern, Küche kl. Veranda und 
Hof für 601000 pro Monat. 
Meherere Bondslinien in der 
Nâhe, Av. D. Paula. (Consola- 
ção). Naheres Travessa Sta 
Catharina (früher Trav. do 
Cemiterio) 9, 8. Paulo. 3657 

In deutscher Pension sind 
schõne, lichte, mõblierte Zim- 
mer mit Gas und Bad per 
sofort zu vermieten. Miete 
8C$000 Rua Barão de Guara 
tyba 6 (Cattete), R!o de 
Janeiro. 

FrI. Oila Lanra Peler 
und 

Herr Paul Kraiise 
überwiesen in Ablõsung 
ihrer Vcrlobungskarten 
der Loge Industria c 
Caridade die Summe 
von 20$000. 4261 
Nova Friburgo (Estado 
de Rio), 9. August 1914 

Dr. Stapler 
ehem. Assistent an der allg. 
Polyklinik in Wien, ehem. 
Ohef-Chirurg div. Hospità- 
ler etc. Chirurg am Poitu- 

giesischen Hospital 
Operateur und Frauenarzt 
Rua Barão de Itapetiningaá 
S. Paulo. Von 1—3 Uhr. 

Telephon 1407 

Piin Haiorg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Ecke Rua Sta. Epbigenia, São 
Paulo. - Telephon No.: 3263 - 
5 Minut'-n von den Babnhõfen 
Lu 5 und Sorocabana emferntn 
empfiehlt sich dem reisende 
Publikum 

Dr. Sênior 
Amerikanisclier Zahnarzt 

Rua 8. Bento 51 ■ 8. Paulo 
Spricht deutsch. 

Junges Mããchen 
von 15 Jahrfn •wünscLt Hut 
a acherei od er Schneiderei zu 
erlernen. Rua Paula Scuza 69, 
S. Paulo. 

28 jahre alt, ca, 5 Jahre 
im I ande, mit portugiesi- 
schcn Sprachkenntnissen, 
sucht Stelle lin Kontor, 
Verkauf od. Reise (Kau- 
tion vorhanden). Ofter- 
ten unter A. R. P. an 
die Exp ds. BI., Síío 
Paulo. 

Stellenlose p cc 
Frauenund Mâdchen guterFa- 
milien finden helle Zimmer, 
reine Betten und Verpflegung, 
Raum für Waschen u. Plâtten. 
Tagespens'on 3 4$000, Rua 
Real Grandeza 80, Casa 5. Rio 

empfielJt seine 
BOrgerliclie Kttohe. 

Auch tür Pensionisten. 
jtleichzeitig empíehle ich mein 
leues Sobrado mit schõn mõ- 
iei ten Zimmern mit od. ohne 
?ension Bad, elektr. Licht. 

JORGE WITZLER 
Rua Santa Ephigenia No. 5, 
Ungang des nenen Viaduktes 

Bromberg, Hacker&C 

m 

Sâgemaschinen und 

Holzbearbeitungs- 

maschlnen 

„KIRÇHNER" 

stets auf Lager. 

São Paulo 

Rua da Quitanda 10 

Rio de Janeiro 

Caixa postal 1367 

Bello Horizonte 

Caixa postal 33 

Caixa postal 756 

Santos 

Bahia 

Caixa postal — R 

Caixa postal 272 



/ 

Deutsche Zeitiing - Montng dí^n l-V Au'jr<ist 1911 

Marca registrada 

Eine Quelle der Kraft, Gesundheit und Jugendfriscòe füi 
íedermann. 

Hervorragendes Erfrischungsgetrânk von hôchstem Wohlgeschrnack, 
Hoohkonzentrierter Extrakt,sehr ausgiebig, deshalb im Gebrauch billig 
Literatur iiber ISI8-VITALIN durch „!SIS" Laboriiuirio cbimico 
Indayal,»Est.Sta. Catharina. Zii haben inallen Apothekenju. Droguerien 
Gesoliáftüche Aiiskünfte über ISIS-VITALIN duroh 

OsLr*lo« 1%^-, 
S. PAULO Rua da Oüitanda No. 12 S. PAULO 

1 + 1X1 

+ 

X 

Das Gehirn von Stahl 
Rs.: 2.364000 
850/9 Gold 
esVo Papier 
mit Trinks-Brunsviga in 3'/: Sek. 

aIGd=ilís.:2:93á$590 

V21fi =0 
mit Tri jk." ;.rursviga in 4 Sek. 

/ 

77'A Yárds = Ffd. 2.7.?. a 17 d" 
$510 p Meter 

mit Trinks-Brunsviga in 1 Sek. 

7209783 . 4231 :=^ 42-67G9 
7217 

mit Trinks-Brunsvig a in '/* Sek. 

+ 

X 

Trinks-Brunsviga Rechenmaschine 

S GIL SÍO PlíS. 

Todesanzeige 
•tT 

T 
Allen Verwandten, Freunden 

und Bekaunten die traurige 
Miiteilung, dass gestern um 
10 Uhr morgens unser innigst 
geliebter Sohn 

Johann Rudolf Pekny 
im Alter von 2 Monaten sanft 
verschied n ist. 

Die Beerdigung findet heute 
um 10 ühr vormittags von 
der Hua Palmeiras 272 aus 
nach dem Araça - Priedhofe 
statt. 

Die trauernden Eltern. 

l + 1 X 1 1 — 1 

IlIDPgl PlUiil 
V 

Manoel Alves Lopes 
Komplettcs Bortiment feinster Getrãnke. Peine Weine aller 

Markcn. Lunch — Sandwichs — Antarctica-Cho, s 

Rua Libero Badaró No. 76, S. Paulo. 
:i899 (Ecke der Travessa do Grnndo Hotel.) 

/I 
Feine Schneíderei 

íQr 
Herren und Damen 

von 

HEINRIGH DIETSCÍI 

Rua Santa Ephigenia 74 - S. PAULO 

Dr J. Garcia Braga 
Medizinische Klinik und Ge- 
burt-hilfe. Lange Prasis in 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wolinung 

Rua do Consolação 436. 
Spreihstunden von 15-17 U. 

Telephon : 1739. 

ie deutscUe Frau 
ohne Anhang, wird gesucht 
für sãmtliche Arbeiten, ohne 
Wâfeche, bei kleiner Famil'e 
2 Personen). Es wird reflek 
tiert aúf Personen mit Hefe- 
renzen. Ladeira Santa Ephi- 
genia 15, São Paulo. 

mit 4 grossen Z'mmern, Ki;- 
che, Bidezimmcr, Vorratskam- 
mer, Porão. Gasofen, elektr 
Licht und schõnem Hof. Nl- 
heres RualMatto GrosKSO.N. 2 
(Mben dem proteslantisclien 
Friedhof. 42-8 

GasiUsi líeisse He 

Rua do Triumpho 3, tí. Paulo 
bâlt sieh dem verehrten reiser,- 
den Publikum bestens empfoh- 
len — Vorzügl^ohe Küche, hellc 
Zimmer, gute Betten. — 
Tischweine, Antarctica- Schop 
penu. Flaschenbiere stetszur 
ÃuswahI. — Aufmerksame Be 
dienung. Mãssige Preise- Pen- 
sionisten werden angenoni men 

Die Besitzcrin 
Mathilde Friedríchsson 

Feinste in- ii. auslàndisch3 Pralinés, Bonbons 

u Schokoladen, Kandierte Früchte, Atrappen. 

Postsendüngen gcgcn Scheck a/ Sao Paulo. 

I.a Qiialitãl garantierl. Massi^e Píeise. 

  Kdrbe und Bonbonnièren billigst. == 

Rua 15 de Novembro N. 53 ® S. PAULO 

nii iir 

Sler Krfeg. 

E'ii Brasilianer, in der landessprachlichen 
glück- 

Das 

der „Frauenhilfe'', São Paulo, 
Rua Conselheiro Nebias N 9 
bietet aileinstehenden Mãdchen 
uud Frauen Unterkunft und 
Verpflegung Tagespension zu 
á und 3 Milreis. 

für Aníânger und Vor- 
gerDckte. Rua Maestro 
Cardim 17 Liberdade, 
S. Paulo. 3923 

Ein Piano Blüthner (grosses 
Modell). sowíe ein Harmonium 
mit 15 Registem und 2 Knie- 
hebeln sind preiswert zu ver- 
kaufen. Casa Bevilacqua, Rua 
Quinfno Bocayuva No. 17, ií. 
Paulo, 

Vordersaal 

raobliert oder unmõbl crt, ü 
1 oder zwei Herren g-oignet 
zu verniieten. AuE Wiinsch 
Morgenkaffee. RuaConsoUnção 
370, 8. Paulo. 4.'73 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitâts- 
Klinik geprüfte u. diploraierte 

Hebamiiie* 
cmpfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für Unbemit- 
tel'e £ehr mã=siges Ilonorar. 

Telephon: 4.828 

2 bis 3 Contos 

luf erste Hypothek auf Haus 
nd Land, gesucht. Off. unter 

1)0 an die Exp. ds. Bl, São 
Paulo. 4270 

Pensioil I LifiCl ! 2u varmieten 

Dame, welche sciinn seit 
mehreren Jahren Pensionâre 
hat, wünscht noch 1 od. 2 
Knabcn oder Mãdchen im Al- 
ter von 10 Jahren an in Pen- 
gion zu nehmen. Herziiches 
Familienlefcea. Vorzügliche 
Schulen, gesundes Klimp. Nâ- 
heres durch Frau A Ahlgrimm 
S. Paulo, Caixa 268, 3889 

der obere Stock des Hauses 
dfr Rua Major Hertorio 66, 
Ecke der Rua Villa Nova, São 
Paulo. Zu erfragen daselbst. 

MMntK 
für Ohren-, Naseii-und 
s Hals-Krankheilen :: 

Dr. Henrique Líndenberg 
Spezialist 

irüher físsistent an der Klinik 
von Pro!. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: RuaSa- 

bará 11. S Paulo. 

Haus mitGarten 

und Cliacarã 

Zii vergeben der Kon- 
trakt eínes schoneii 
Hausris mit bcwolin- 
bareiri Porão, Dach- 
zimnier, Haus für 
Dienstboteu, Stall u. 
Garage. Sclion golc- 
íren, vor der Avenida. 
Zu beselien Rua Sta. 
Cruz 23 und Nãheres 
in der Rua. 25 de 
Março 18, S. Paulo, 
bei Alfredo. 4í4á 

und Dolmetscher der deut- 
schen Sprache. 

ill 
Rua José Bonifácio 

S. Paulo 

Pressa liitig, erbittet die üpferwilligkeit der 
lichen Besitzcr der Werke — von der Goltz, 
„Das Volk in Waífcn" und Genercl Bernhardi, 
„Deutschland und der náchste Krieg" — ihm 
diese Bücher gegen Entschadigung zu überlassen, 
mit bestem üank im Voraus. An die Adresse 
der Deutschen Zeitung, Rio de Janeiro, Rua da 

Alíandega 90, crbeten. 

Ein Bewunderer Deutschkvnds 

Rio de Janeiro 

Dettisches Rotes Rreuz 

Im Auílraííe der deutschen 
Zwecke des Roten Kreuzes Beiíragc an 
Stellen, entgegengenominen; 

Kaiserl. Generalkonsulat 

Arp & Cia. 

Kolonie[\vcrden íür 
folgenden 

Deutsche Zeitung, Rua 

Plasenclever & Cia. 

Herm. Stoltz & Cia. 

Theodor Wille & Cia. 

Alandega 90 

lotei RI® Branco i 

Rua Barão do 
RioBranco 9-il Curityba - Parará Rio Branco 9 ! 1 

Weisswãschereí, Fârberei 
and Benzinwãscherei 

Die grõsste und am besten 
eingerichtete Wáscherei in 

Süd - Amerika 
Besondere SpezialitSt in der 
Herrichtung von Stãrkwãsche 
Vorhãngen, Plisséos,Teppichen 

u. s w. 

JPreise 
Eigentümer : 

Borges & BarroS 
Rua Solon Nr. B, — H. Paulo 
Telephon No. 34 Bom Retiro 

Pünktliche und schnelle 
Lieferung ins Haus bei 

— jeder Witterung — 

D»i ill Wàl 
die Hüte tragen, sollen nicht 
versâumen, dem Geschiift A, 
Suissa, Rua Consolação 72, 
einen Besuch abzustatten. Da- 
selbst ist eine grosse Partie 
der modernsten Artikel íür 
die Anfertigung von Damen- 
hüten angekommen. Sammet 
Filz, Plü£ch, Atlas, Caetor, 
Pilz usw. Fantasien in allen 
Qualitâten für Hutputz, wie 
auslândische Blumen in fein- 
ster Austührung und sehr 
billigen Preisen, Stroh zur 
Hutfabrikation in englischer 
Qualitat, Piccucrina, Tagal, 
sowie Fantasie - Seidensttoh 
usw. DieFabrik besitzt ausser- 
dem eine grosse Auswahl For- 
men. Es wird jedes Mod 11 
nach irgend einer Vorlage 
angefertigt und werden Be- 
stelluneea sowohl im Detail- 
als auch für Engros-Verkaut 
angeaommen. Strohhüte wer- 
den gewaschen, in jeder Farbe 
gafãrbt, umgtformt und aus- 
gebessert. 

A Suissa 
Nereo Milani, Rua Consolação 
No. 72, São Paulo. 4043 

Bestgeeignetes Hotel zur Autnahme von Fsmilien und 
Rflisende. := Prima Küche = Warme und kalte Bader. 
Gutgepflegte Weine u. Biere, sowie ausgezeiclinete At- 
lantíca-Schcppen Bertha btrieder & Cia 

Teleg.cm ;i-Adr.: PAULO — Telephon 456 

von denen altfre Frauen 
heimgesucht werden,hat- 
ten sich auch bei mir ein- 
gestellt, auBserdem eine 
argemeine Schwãche u. 
Bewegungslosigkeit in 
den Beinen und starke 
Nervositât. Ich nahm 
dagegen das von Tag zu 
Tag beliebter werdende 
„ I s i s - Vi t ali n" und 
schon nflcU kurzer Kur 
fühlteich mich so leicht 
und fr scb, wie seit Jah- 
ren nicht. Auch meine 
rheumatischen Schmer- 
zen haben aufgehort - 

Dieses aufsergewõhn 
l'che Resultotveran'aste 
mich, auch meiner er- 
wachsenen Toí hter ge- 
gen Bleichsucht u. allge- 
meine Schwãche I s i s- 
V i t a 1 i n zu empfçhlen , 

Der Ertolg war ein 
richt weniger überra- 
echender ais bei mir. 

Jar0gua(Munizip Joiu- 
vi;le, Est de Sta. Catlia- 
rina), den 22 Xov. 1913. 

íiã 

/iiehungen an Motit^jf^n und Duanerstagen unter der 
Aufeicht dflr Staaisregierung, drpi Uhr iiaohrailtag». 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 
=========.— Grõsste PrSmien v —j 

1$, 100:0001 ?00:0iJ 

Dr. li Do 11! Enio 
von Europa zurücligekeliit, 
woerSpeziaIstudi ninDjutscli- 
land, Fra ki eich, England, Ita- 
iien usw. geniacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehi- 
lich,Widal,Posner,Unní»,Wech- 
selmann, Friedmann etc, Heilt 
Syphilis (606 - 914), Lepra, 
Taberku'ose, Haut- und Harn- 
kranitheiten. Heilt Verergun- 
gen der Harnrõhre ohne Ope- 
rat on. Neue Behandlung ^on 
Gonorhoe, Blasen unter.-uch- 
UDgen u. s. w. Malaria, Be 
riberi. Elektrische Behand- 
iang von õrtlicher A^.esthesie. 
Elektnsche Báder nach Dr. 
Schnée. Kleine Chirurgie, Ra- 
diua therapie ufew. Laborato- 
rium: Wassermannsclie ^ eak- 
tion, Uiin, Ausfluss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, franzõsisch, englisch 
und italieni-ch. FonsuUorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commerco", llStock, Zimmer 
17 und 18. Sprechstunden vou 
2—G Uhr. Wohnung : Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro. 3400 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer flrzt. 

(Spezialstudien in BerlinJ 
Medizmisch-chirurgisehe Klinik,. 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Hcrz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrõhr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhoegie flnwendung von 
nach dem Verfahrcn des Pro''"- 
sors Dr. Ehrlicb, bei dem i 
einen Kursus absolviertc. Dirt^- 
ler Bezug des Salvarsan voi; 
Deutschland. Wohnung: Run Du- 
uedc Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Consultorium: Palacete Bamber^, 

Rua 15 de Novembro, Eingang 
tfon der Ladeira João Alfredo, 
Felef. 2008. Man spricht deutsch 

Junge Frau 
Deutsch, Franzõíisch u. Por- 
tugiesiscbsprechend.miteinem 
Kiade im Altor von cinem 
Jahre, sucht Stcllung ais Kõ- 
chin, íni liebsten ins Innere. 
Adresse zu erfragen in der 
Exp ds. Bl., S, Paulo. 4207 

J. 1. de 
Zolldespachos 

3. PAULO, Roa José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS Praça da Rtpublica 
Nu. 60 C;dxa 184. 8942 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça flntonio Prado N. 8 
Caixa „t" — ■ Telephon 2657 

Sâo Paulo 
— Sprechstunden 8—á Uhr - — 

er Pianoforte- 

Steinway & Sons 

c&» 

Vertreter der Pianoforte-Fabriken 

:ua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO —■ 
Etimmer imd Techniker des Hauses Juan Reggio. 

Perzina 

Telephon N. 4242 

Telephon No. 621, 926, 2366 SAO PAULO Telephon 621, 926, 2866 

Antarctica-Pilsen 
12/1 Flaschen 7800^) 

AntarcUca-München 
12/1 Flasclien 7$000 

Cnlmbach 
12/2 Flaschen 6$500 

Cnlmbach 
l->/l Flaschen IO8OOO 

Antarcíica-Pcrter 
12/2 Flaschen 6S500 

União hell 
lí/l Flaschen 5|500 

Tivoli-MünchP^ 
12/1 Flaschp' 4>000 

Hamburg^a heU 
12/1 Vr..íCben 3$50c. 

PretiLâaschwarz 
12/2 Flaschen 3$5U0 

Preise ohne Flaschen 

Deposito Rua da Boa Vista No. 14 
Telephon No. 111 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittafrs 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. < 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Büro 
Rua Jostf Bonifácio N. i 

Telephon N. 2946 

A. União Internacional 
Lebensversicherungs-flktienge- 

sellschaft. Durch Dekret No. 
10.189 autorisierl Geschãfte ab- 
zuschliessen. Von der Regierung 
genehmigte Statuten. Bevollmâch- 
tigungsurkunde 76. GesetzmSssi- 
ges Depot im Schatzamt. Grund- 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
da Carioca. 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Cen 
trai, Rio de Janeiro. Prâmienvei- 
gütungen; 100:000|, 50;000(J. 
30:000$, 15«000$ und 7:500$ 
Halbjâhrige Pramienzicliungei' 
20:(K)0|, Monatliche Prãmien- 
ziehungen: 8:000f, 5:000$, 2:5000 
und 1:000$. (3239 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für /iugen- 

erkrankungen 
ehemalige^ Assistenzarzt di/ 
K. K. Universitãts-flugeukli- 
nik zu Wien, mit langjahriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. l andon. 
Sprechstunden 12'/»—4 Uhr. 
KonsulfSrium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Mnginliini.liDiizsFi 

kònnen Sie vermeiden. 

Kaufen Sie 

Malzboiiboiis 

die Dose zu 1§0D0. 

Die sind unfehlbar gegen Husten 

lia Bonbonulère 
Hua 15 Novembro 14 (Esq. Largo Thezouro) 

Rua São Bento 23-0., S. PAULO 

Nevio N. Barbosa 
— Zalinarzí — 

Specialist in Brücken-flrheiten 
StL'tzãhne, Kronen, Aisntel, Plom- 
ben in. Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

MlMis 

: 
Camembert 
Brie 
Port Salul 
Roqueiort 
Steppen 
Normandie 
Schinken und extraíeine 

Salamis 
Gãnseschmaiz 

Rna Direita No. 55-A 
São Paulo. 

letiF 
der deutschen und portugie- 
sischen Sprache mãcbtig, 
sucht passende Stfllung. Ge- 
fállige Offerten unter ,,In- 
genieur" an die Expedition 
dieses Blattes, São Paulo 
erbeten. 4256 

Dr. H. Rütíimanki 
flrzt und Fraucnarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mil 
langjahriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mappiir 
ííiia 15 de Novembro Nr- 26, S. 
Pfiulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Architekt.und Bauunternehmer 

í iplg 
Rua dos Apeninos 49-B 

K PAULO. 
Von Buenos Ayres angekom 
men, empfiehlt sich zur Aus- 
führung aller einschlagenden 
Arbeiten zu billigen Preisen. 
Spricht deutsch u. franzõsisch; 

Suche Frühstück 
in der Nâhe Rua das Palmei- 
ras 3G B. Wird abgeholt. Ofí. 
bittenach dort zu senden. 

für Küche und Hausarbeit. 
Alameda Rocha Azevedo N. 4, 
8. Paulo, 

mit oder ohne Peusion im 
Zentrum der Stadt zu ver- 
mieten. Es wird auch Essen 
nach auswãris geschickt. Ruã 
Florencio de Abreu 33, Sao 
Paulo, 4264 

Pensão Àllemâ 

Rua José Bonifácio 35, 85-A 
35-B, 37 u. 43 São Pau o 
Sehõn mõblierte Zimmer für 

Familien und Reisende. 
Pension pro Monat. . 7õ®000 
Einzelne Mahlzeiten . 1$500 
mit 1/2 Flasche Wein . 2$000 
Volie P. nsion p. Tag. 5-78 

do. pro Monat IOO-I80J 
Für Fami'ien entsprechenden 

Rabatt. 
30 Vales für jeeine Mahlzsit 40} 

Inhaber 
Fichtler & Degrave 

und Hausarbeit kann Eich 
melden. Rua D. Jofé de 
Barros 9, S. Paulo. 4263 

Garaniiert Plymouth Rocks 
weiss und silbergrau, offeriert 
.W. Ciilso Garcia 577. Nâhere 
Auskunft wird an der Kasse 
der C; sa Allemã crteilt. 3878 

Steliung 
ingenieur, 30 Jahre. 5 J. 
praxis, fertig portugiesiscb, 
dcütstth und englisch, etwas 
franzôs. Kentnisse Schreib- 
maschine, Gewacdt in Regie- 
rungs-Geschãften und mit heí- 
ten BeziehuDgen, sucht Stel- 
iung in Rio, São Pfiulo, Santos 
oder Curityba ais technischer 
oder kaufmânnischer Leiter, 
Gefãllige Offerten unter G. m. 
b. H, Caixa do Correio 98, 
São Paulo erbeten. 42-9 

Bar Saxonia 

Rna Conselheiro Nebias 31, 
S. Paulo. 

G"mütliches Ohops.okal, 
ff. Guan-ibara-Chops, ff. 
Likõie, Weine. Kalte unu 
w rme Speisen zu jeder 
— Tageszeit. — 

Um gütigen Zuspruch bittet 
der lahaber 
4098 Carlos Dâhne 

Rosa Bajec 
Hebamwe, dip!oraiert 
in Oesterreich und Paulo 
mit j hr Praxis an der 
Mate-^nidade de S Paulo. 

Rua dos Gusmõ^is 63 
Telephon 4600 

Rua Brigadeiro Tobias N. 92 
S. PAULO 

empfiehlt sich dem hie-igen 
und leisendem Publikum, 

Helle luftige Zimmer, elektr. 
L'.cht, kaltes u. warmes Bad 
Reelle Bedienung u. mâssige 

Preise zugesichert. 
3997 Der Inhaber Ernst Pinn 

Charutos Cosmos 

von Dannemann & Co. 

sind die besten! 

%aíiiiarzt; 
Dr. Roberto de Souza Lopes, 

Rua Uruguayana 150 

Rio de Janeiro 
Sprechstunden: von 8—11 

und 14 bis 17 Uhr. 

Mit Praxis von 10 Jahren. 
Promoviert durch die me- 
diz nische Fakultãt in Rio. 
Operations - Saal elektrisch 
eingerichtet mit sãm Jichen 
modernsten chirurgischen 
Apparaten. Scbarfite Beo- 
bachtung der Hygiene. Erst- 
klassige Arbeit bei gün- 
stigen Preisen, auch auf Ab- 
zaWung. Untersuchung des 
Mundes nebst Kostenan- 
schlãgen grátis. 

Man spricht deutsch. 

2 scbõne grosse 

moU. Simmer 
mit Gaa und Bad zu verniie- 
ten. Rua Bento Freitas N. 29, 
S. Paulo. 

kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Restauram oi Pension 
stadt Petersburg 

Rua da Mooca 294 
Neuerbautes Haus. — Grosse 
helle luftige Zimmer. — Erst- 
klassige deutsche Küche.— 
8tet3 frische Antarctica-Schop- 
pen. — Um gütigen Zuspruch 
bittet der Inhaber 
4C58 J, Mündenberg. 


